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Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Expedition Thorn, 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Inſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in der 


Katharinen- u. Friedrichſtr. Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Dienſtag den 2. 


Für die Monate November 

und Dezember koſtet die „Thorner 

Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt 
in den Ausgabeſtellen und durch die Poſt 
bezogen 1,00 Mk., frei ins Haus 1,34 Mk. 
bonnements nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
oſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 


Expedition der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1, 


Zur inneren Lage. 


b Die meiften Blätter ſtimmen darin überein, 
ei die Veröffentlichung über die Militär- 
rafprozeßreform und der Beſuch des Kaiſers 
Lich Reichskanzler vor der Abreiſe nach 
ae die Beilegung der Kanzlerkriſis 
ER, Nur die „Staatsbürger“ und die 
A eutſche Tageszeitung‘ wollen nur eine 

ertagung der Kriſis erblicken und erinnern 
aran, daß auch vor drei Jahren der Kaiſer 
vor feiner Abreiſe nach Liebenberg eine Unter- 
redung mit Caprivi hatte, aus der auch damals 
allgemein geſchloſſen wurde, daß die drohende 
Kriſis vertagt worden ſei, während zwei 
Tage darauf ſeine Entlaſſung erfolgte. 

Nach der „Frankfurter Zeitung“ ſpielte 
der Großherzog von Baden die Vermittler⸗ 
rolle, die für das Verbleiben des Reichs⸗ 
kanzlers im Amte und für die Einbringung 
— en im Reichstag von Entſcheidung 


Der Centrumsführer Dr. Lieber ſtattete 

* Sreitag dem Reichskanzler einen Be⸗ 
ab. 

Vor dem Beſuch des Kaiſers im Reichs⸗ 
kanzlerpalais hatte Fürſt Hohenlohe am 
reitag eine längere Aussprache mit dem 
taatsſekretär des Marineamtes. Die An- 
nahme liegt nahe, daß in der Unterredung 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler auch 
endgiltige Vereinbarungen über die ſchwebenden 
arinefragen getroffen ſind. 

Nach der „Staatsbürger - Zeitung‘ fuhr 


der Kaiſer zum Reichskanzler ohne Begleitung 


un grüner Jagdjoppe; er blieb / Stunden 

E und begab fic) von dort direkt nach dem 

at Bahnhof, um nach Liebenberg zu 
en. 


— — —— — —ů ů ů ů PPE HER, 
Müllers Leni. 


Erzählung von Emanuel Hiri 


[ ch. 

(Nachdruck verboten.) 
u (10. Fortſetzung.) 

dorne der den Verdacht der beiden Weiß⸗ 
l er laut. „Ach, ja,“ ſagte er, 
7 bat m See 3 Kaffee⸗ 
: zählt, er habe das ück, einem 
ſchen ben ärgſter Sorte ſehr ähnlich zu 
ſchiedenſtend daß habe ihm ſchon die ver⸗ 
freilich be Verdrießlichkeiten bereitet. Jetzt 
Individunnde er Ruhe, denn beſagtes 
2 EC fei dingfeſt gemacht und ſäße 
Verdacht auſe. Ihr ſeht alſo, daß Euer 


fertigt ist! ar entſchuldigt, aber nicht gerecht⸗ 


eon Beſcheide gingen nun Vater 
Vater die Erl Hannes rang aber ſeinem 
vor d t Gi aubniß ab, Leni ſehen und fie 
er ies Pa E warnen zu dürfen, „denn 
haber er iſt's!“ ſagte der hartnäckige Lieb⸗ 
und Be er etwa aus Eiferſucht fo forſchte 
— Se? Saft schien es fo. Hannes 
Leni erdacht gegen den Grafen, daß er 
en Hof mache, Dominikanergaſſe 44, 
Var der Frau Malzhuber, wie ihm 
er ſagte. Dort hatte er auch Leni 
ar alf Dorthin hatte ſie ihn beſtellt; es 
mit me, tore Wohnung. Und Löwen ging 
und verkehrt te Kirche und aus der Kirche 
dort? rte bei Frau Malzhuber, wohnte 
Richtigkeit as war verdächtig. Und ob der 
aa die Son Wahrnehmung ballte 
as Wiederſe i 
éj rſehen fand um di ž 
Sech dan de ſtatt. Die Tante * dë 
mittaa, „Dienſtmädchen 
zagsgottesdienſte in die Kir 
Anfangs x 5 Augenblick gut gewählt. — 


Beigeſchmack, d 


te 
* ra D 
hauſe Zen 


‚|Ausjehen nach in den Kamin führte. 


Die „K. Z.“ ſchreibt zu der Meldung, 
daß die Vorlegung des Entwurfs einer 
Militärſtrafprozeß⸗Ordnung nunmehr geſichert 
ſei, folgendes: Daß der Kaiſer dieſe Wendung 
herbeigeführt, können ihm alle aufrichtigen 
Vaterlandsfreunde nicht hoch genug anrechnen. 
Gewiß ſind noch nicht alle Schwierigkeiten 
gehoben, noch kennen wir nicht den Inhalt 
des Entwurfs, und was auch über Einzel⸗ 
heiten deſſelben bisher durchgeſickert iſt, reicht 
nicht aus, um ſich ein zuverläſſiges Geſammt⸗ 
bild darüber machen zu können. Wir haben 
vielmehr zunächſt die Veröffentlichung des 
Wortlautes des Entwurfs und ebenſo das 
Ergebniß der Berathungen im Bundesrath 
abzuwarten; indeſſen ſei es in hohem Grade 
bedenklich und ungerechtfertigt, daran zu 
zweifeln, daß der vom Reichskanzler ver- 
ſprochene Entwurf den modernen Nets- 
anſchauungen entſprechen werde. Die Parteien 
würden am beſten dem Vaterlande dienen, 
wenn ſie bis zur Veröffentlichung des Ent⸗ 
wurfs die Frage der Militärſtrafprozeß⸗ 
Ordnung aus dem öffentlichen Streit der 
Meinungen fern hielten. 


Politiſche Tagesſchau. 


Wie die „Dtſch. Tagesztg.“ zum Darm- 
ſtädter Zwiſchenfall nachträglich hört, 
iſt von hoher Stelle dem Großherzog von 
Baden der Rath gegeben worden, auf die 
Ausführung ſeiner Beſuchsabſicht zu ver⸗ 
zichten, der Großherzog hat aber geglaubt, 
dieſen Höflichkeitsbeweis dem Zaren ſchuldig 
zu ſein. 

Die Reichstagserſatzwahl für die 
Weſtpriegnitz, welche durch die Ernennung 
des bisherigen konſervativen Abgeordneten 
v. Podbielski zum Staatsſekretär des Reichs⸗ 
poſtamtes nothwendig geworden iſt, hat am 
Freitag ſtattgefunden. Bei der Wahl im 
Jahre 1893 wurden von 17456 Wahlbe⸗ 
rechtigten 12524 Stimmen abgegeben, der 
konſervative Kandidat v. Podbielski ſiegte im 
erſten Wahlgange mit 6265 Stimmen. Außer⸗ 
dem wurden abgegeben 2960 Stimmen für 
den Kandidaten der freiſinnigen Volkspartei 
Max Schulz, und zwar 1763 Stimmen in 


November 1897. 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des Ju- und Auslandes. 
Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XV. Jahrg. 


den Städten und 1197 Stimmen auf dem 
Lande, 1798 Stimmen für den ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Kandidaten, und zwar 1523 Stimmen 
in den Städten und 275 Stimmen auf dem 
Lande, endlich 1458 Stimmen für den 
Kandidaten der freiſinnigen Vereinigung, 
Stadtrath Kochhann in Berlin, und zwar 
855 Stimmen in den Städten und 603 
Stimmen auf dem platten Lande. — Nach 
den Feſtſtellungen bis Sonnabend Nachmittag 
3 Uhr erhielten: v. Saldern (konſ.) 3830 
Stimmen, Schulz (freiſ. Volksp.) 2650, Wohl⸗ 
fahrt (deutſche Reformp.) 1570 und Hinze 
(Soziald.) 1880 Stimmen. Aus 57 Dörfern 
ſtehen die Wahlergebniſſe noch aus. Nach 
den Privatnachrichten verſchiedener Blätter 
dürfte es zur Stichwahl zwiſchen v. Saldern 
und Schulz kommen. Die „Freiſ. Ztg.“ rechnet 
für erſteren auf 5300, für die drei Gegen— 
kandidaten auf 7200 Stimmen. 

Der Verband deutſcher Kriegsveteranen, 
gegenwärtig etwa 38000 alte Krieger zählend, 
will dem Reichstage eine Eingabe vorlegen, 
welche die Einführung einer Wehrſteuer 
vorſchlägt, um mit dem Ertrage derſelben 
die Kriegsinvaliden und die Wittwen der 
Gefallenen auskömmlich verſorgen zu können. 
In der Begründung wird dargelegt, daß die 
jetzigen Penſionen lediglich Almoſen ſind, mit 
denen keiner der alten Veteranen oder deren 
Wittwen beſtehen könnten. Eine Unter⸗ 
ſtützung erhält dieſe Eingabe der Veteranen 
an den Reichstag dadurch, daß nun auch der 
ſtändige Kyffhäuſer-Ausſchuß der vereinigten 
deutſchen Kriegervereine eine Eingabe an den 
Reichskanzler gerichtet hat, die im Namen 
von 1½ Millionen ehemaliger deutſcher 
Soldaten um Beſſerſtellung der Invaliden 
und der Hinterbliebenen bittet und ebenfalls 
die Einführung der Wehrſteuer beantragt. 
Auch in dieſer Eingabe wird hervorgehoben, 
daß die bisherige Verſorgung unſerer Gnva- 
liden eine hinreichende nicht genannt werden 
kann und daß eine tiefe Mißſtimmung Hier- 
über in den weiteſten Kreiſen entſtanden iſt. 

Die Zentral-Notirungs⸗Stelle der preußi⸗ 
ſchen Landwirthſchaftskammer verbreitet die 
folgende Notiz: In welchem erheblichen 
Maße die Getreideeinfuhr in Deutſch⸗ 


land abgenommen hat, ſeitdem das Verbot 
des Termingeſchäftes an den Börſen in 
Kraft getreten iſt, beweiſen ſchlagend folgende 
amtlich feſtgeſtellten Zahlen. Es betrug die 
Einfuhr in Doppelzentnern von: Weizen 
September 1897 654294 gegen 1896 
1042194 oder weniger 387900 — 37!) 
Prozent. Roggen September 1897 819285 
gegen 1896 974402 oder weniger 155117 
— 16 Prozent. Weizen Jan.⸗September 


1897 8420 233 gegen 1896 11825313 oder 
weniger 30405080 — 28 ½ Prozent. 
Roggen Jan.⸗Sept. 1897 6286215 gegen 


1896 7386474 oder weniger 1000259 
— 13,60 Prozent. 

Der Kaifer und die Kaiſerin von Defter- 
reich ſind am Sonnabend Abend 6 Uhr aus 
Peſt in Wien eingetroffen. 

Alle Wiener Blätter, ſelbſt die regierungs— 
freundlichen, heben das Mißlingen des Planes 
hervor, die erſte Leſung des Ausgleichs— 
proviſoriums im öſterreichiſchen Ab- 
geordnetenhauſe in einer Sitzung erzwingen 
zu wollen. Die Organe der Rechten führen 
dieſes Ergebniß auf Ermüdung der Rechten 
zurück, ſowie auf Ueberanſtrengung des 
Präſidiums. Ueber den Mißerfolg herrſcht 
in den Regierungskreiſen tiefe Niederge⸗ 
ſchlagenheit, doch hofft man noch immer, die 
Rechte werde wenigſtens im Laufe des näch- 
ſten Monats die Erledigung des Ausgleichs— 
proviſoriums erzwingen können. Alle Peſter 
Blätter faſſen den Erfolg der Obſtruktion 
als Sieg der deutſchen Oppoſition auf und be: 
zeichnen den Sturz Badeni's als beſiegelt. 
Lechers Redeleiſtung bildet das allgemeine 
Geſpräch in Wien, fie ift ein Redner-Rekord, 
der wohl kaum übertroffen werden wird. Die 
Rede war bei ihrer 12 ſtündigen Länge 
formell tadellos und inhaltlich ſtreng iade 
lich, das ganze Ausgleichsprogramm umfaſſend. 
Bei dem Tumult im Hauſe hatte der Vize— 
präſident Lecher auch daraufhin überwachen 
laſſen, ob er zur Sache ſpreche. Nach Be— 
endigung feiner bis zum Schluß ſtehend ge- 
haltenen Rede war Lecher völlig friſch. Der 
Tumult in der Dauerſitzung nahm zeitweiſe 
den Charakter eines wahren Hexenſabbaths 
an. Da ſahen die Führer der Rechten die 


würfe über die Silberbacher Geſchichte. 
Hannes zerſtreute freilich alle ihre Bedenk— 
lichkeiten, indem er die Vorgänge in ihrem 
rechten Lichte darſtellte. 

Sie waren alſo nahe daran, ſich völlig 
zu verſöhnen und ihre Befürchtungen ein⸗ 
ander zu klagen, da klopfte es an die Thüre, 
und auf das ärgerliche „Herein“ des 
Mädchens erſchien der Graf. Hannes hatte 
eben vom Wechſelalex begonnen und war 
nahe daran, dem Eintretenden dieſen Namen 
zuzurufen. Allein er ſah das Nutzloſe und 
Thörichte ſeines Vorhabens ein, und alſo 
ließ er davon ab. Der Verdacht, daß der 
Graf ſein Nebenbuhler ſei, beſtätigte ſich 
bald. Der Graf trug im Knopfloche ſeines 
ſchwarzen Anzuges eine farbige Blume und 


in der Hand einen koſtbaren, prächtigen 
Strauß. Der vornehme Herr ſah mit 


fragendem Blicke auf Hannes, worauf ſich 
Leni beeilte, ihn als einen Bekannten aus 
ihrem Dorfe vorzuſtellen. Der ehrliche 
Burſche fühlte ſich beengt. Er ſagte ſich, 
daß der Fremde vor ihm kaum ſeine Abſicht 
kundgeben werde, und daß er ſich anſtands⸗ 
halber entfernen müſſe. So verabſchiedete er 
ſich denn mit einer linkiſchen Verbeugung, 
trotzdem ihm Leni ziemlich deutlich zu ver⸗ 
ſtehen gab, daß ſie ſein Bleiben wünſche, denn 
ſie hätte die Werbung Löwens, die ſie nach 
Frack und Blumenſtrauß erwartete, gerne 
hinausgeſchoben. Aber Hannes ging doch. 
Auf dem Gange draußen aber ſah er ſich 
um, ob er denn gar kein paſſendes Verſteck 
zum Lauſchen fände, und dabei bemerkte er 
unweit der Zimmerthür Lenis eine zweite 
kleinere Thüre, die ihrem verräucherten 
Dort 
engen Aſchenkammer 
Auf ein bischen 


müßte ſich's in der 
prächtig horchen laſſen. 


Ruß kam es ihm ja nicht an. Gedacht, ge- 


than. Noch einmal blickte er ſorgfältig um 
ſich, ob jemand ihn ſähe, dann ſchloß er das 
Thürchen auf und legte das Ohr an jene 
Wand, aus welcher das Ofenrohr von Lenis 


Zimmer in den Rauchfang mündete. Wie 
ſegnete er die breiten, maſſigen Schlote der 


Vorzeit, die ihm ein ſolch bequemes und 
ſicheres Verſteck boten! 

Was er aber hörte, machte ihm kein 
Vergnügen, obwohl er es erwartet hatte. 

Löwen wurde elegiſch weich, klagte über 
das Alleinſein auf dieſer Erde, ging dann 
über zu einer beredten Schilderung des ehe- 
lichen Glückes und ſchloß naturgemäß damit, 
daß nur ſie die Einzige, die Holde — und 
ſo fort. 

Hannes zitterte vor Wuth) und Galle. 
Was der Zuchthauskandidat ſich unterſtand! 
Was wohl Leni antworten würde! Ah, 
das war hübſch, das war recht! Sie flocht 
dem Werber einen artigen und regelrechten 
Korb. Hannes fühlte ſich um hundert Pro⸗ 
zent leichter. Er hätte hineilen und das 
Mädchen herzhaft küſſen mögen, ließ es aber 
hübſch beim Vorſatz bleiben. Plötzlich hörte 
er auf dem Gange Schritte, was ihn von 
neuem zwang, zu bleiben. Es mußten zwei 
Perſonen ſein, deren Tritt auf dem Stein⸗ 
pflaſter hallte. Bald hörte er ſie auch 
ſprechen, eine recht fette Stimme und das 
heiſere, rauhe Organ eines Mannes. Jetzt 
gingen ſie an dem rußigen Thürchen vorbei, 
jetzt öffnete ſich die Thür daneben. Aus 
dem Zwiegeſpräch, das Hannes eben be⸗ 
lauſcht hatte, wurde ein Quartett. Die vier 
Stimmen ſprachen wirr durcheinander, doch 
vornehmlich vernahm der Lauſcher die klagende 
Stimme des Mädchens. 

Bald darauf ertönte die kropfige Stimme 
als Solo, die dem Mädchen zuredete, keine 
Gans zu ſein und einen ſo brillanten An⸗ 


trag nicht von der Hand zu weiſen. Dann 
fiel die heiſere Männerſtimme ein, die gleich- 
falls das Lob des Grafen ſang. Endlich 
ſprach das Mädchen: „So laßt mir doch 
wenigſtens einige Tage Ueberlegung!“ eine 
Antwort, die, nach ihrem Tone zu urtheilen, 
beruhigend auf Hanſens Nerven wirken 
mochte. Auch der Graf ſchien damit ein⸗ 
verſtanden, daß man Leni nicht allzu ſehr 
dränge; er hoffe, ſie werde ſich baldigſt an 


den Gedanken gewöhnen, in ihm ihren 
wärmſten und eifrigſten Verehrer zu ſehen. 


Dann ging die Thüre auf, und man empfahl 
ſich. Hannes, der den günſtigſten Augenblick 
gekommen glaubte, ſein ſchwarzes Verließ zu 
verlaſſen, öffnete ſein Thürchen und ſchlich 
heraus. Im ſelben Augenblicke trat Frau 
Malzhuber aus Lenis Zimmer. Hannes 
hatte geglaubt, ſie habe ſich mit den beiden 
Herren fon entfernt. Er ſtieß aljo das 
Thürchen auf und rannte in ſeiner Haſt Frau 
Malzhuber über den Haufen. Die Brau⸗ 
meiſterin ſtieß einen markerſchütternden 
Schrei aus. Während ſich mehrere Zimmer— 
thüren gleichzeitig öffneten und die Hausge⸗ 
noſſen voller Staunen die Dame des Hauſes 
mit mächtigen Rußflecken auf dem Boden 
liegend fanden, benützte der Burſche die 
Verwirrung, floh den Gang entlang, die 
Treppe hinab, durch einen der Höfe in ein 
Seitengäßchen und von da unbeanſtandet in 
ſeine Herberge. Frau Malzhuber freilich 
ſchwor indeſſen, es ſei ihr der Teufel be⸗ 
gegnet. 

Als Hannes dem Vater die Geſchichte er⸗ 
zählte, hielt ſich dieſer den Bauch vor 
Lachen. Dann aber wurde er ernſt und 
ſagte: „Höre, Junge, wir haben doch recht! 
Graf Löwen und der Wechſelalex ſind 
dieſelbe Perſon. Nun merke wohl auf, was 
zu thun iſt. Du gehſt geradeaus nach 


Ureſſe. 


Haltloſigkeit der Situation ein. Die Lage 
war um ſo bedenklicher, als mehrere alte 
Herren der Mehrheit ohnmächtig, Kramarcz 
ernſtlich unwohl wurde, der polniſche Abge— 
ordnete Blaſowski einen aſthmatiſchen Anfall 
bekam und der Abg. Gorski ſogar vom 
Schlage gerührt wurde. 

Der römiſche „Popolo Romano“ kündigt 
an, König Humbert habe den Miniſter— 
präſidenten di Rudini und den Miniſter 
des Auswärtigen Visconti Venoſta ein⸗ 
geladen, am 6. November anläßlich des Be⸗ 
ſuches des öſterreichiſch-ungariſchen Miniſters 
des Auswärtigen Grafen Goluchowski 
nach Monza zu kommen. — Das „Neue 
Wiener Tageblatt“ ſieht in der Reiſe 
Goluchowski's nach Monza ein neuerliches 
Kennzeichen für den unveränderten Fortbeſtand 
des Dreibundes. 

Der König von Siam iſt von Rom 
nach Neapel abgereiſt. 

In der großen Baumwollenmanufaktur 
von Wikula Moroſchow in Oreſchowo-Sſi⸗ 
jewo im ruſſiſchen Gouvernement Wladi- 
mir ijt ein theilweiſer Arbeiterausſtand ausge- 
brochen, ein Theil der Arbeiter lehnt die 
Betheiligung an dem Ausſtande ab. Zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung iſt Militär 
aufgeboten worden. Die Ausſtändigen ſteckten 
das Haus des Direktors der Manufaktur in 
Brand, erbrachen die Fabrikkaſſe und ver⸗ 
brannten 50000 Rubel Papiergeld. Der 
Direktor ſelbſt hatte ſein Leben mit Noth 
durch die Flucht retten können. 

Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
Kairo gemeldet wird, ſei endgiltig beſchloſſen 
worden, daß Kaſſala durch egyptiſche 
Truppen beſetzt werden ſoll. 

Der luxemburgiſche Oberſt Schäfer, der 
zum ſtellvertretenden Gouverneur von Kreta 
auserſehen iſt, weilt, nachdem er in Paris 
geweſen, derzeit in Wien; er hatte eine ver- 
trauliche Konferenz mit dem Miniſter des 
Auswärtigen Goluchowski. Von dort dürfte 
ſich Schäfer nach Berlin begeben. 

Aus Havanna auf Kuba wird vom 
30. Oktober gemeldet, daß Marſchall Blanco 
dort eingetroffen iſt und ſofort die Geſchäfte 
des Generalgouvernements übernommen hat. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 30. Oktober 1897. 


— Der Beſuch Seiner Majeſtät des 
Kaiſers bei dem Botſchafter Grafen Philipp 
Eulenburg in Liebenberg, der urſprünglich 
von Hubertusſtock aus beabſichtigt war, iſt 
geſtern Abend erfolgt. Der Kaiſer wurde 
auf der Bahnſtation von dem Grafen 
empfangen. Schulkinder hatten ſich einge— 
funden, um den Kaiſer zu begrüßen. 
Während ſonſt an den Kaiſertagen das 
Liebenberger Schloß regelmäßig mit Gäſten 
überfüllt iſt, ſind diesmal verhältnißmäßig 
nur wenige zur Jagd geladen. In erſter 
Linie der Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, 
dann der Bruder des Gaſtgebers Graf 
Friedrich Botho auf Wulkow, ferner einige 
Verwandte der Eulenburg'ſchen Familie. 
Auch der mit dem Kaiſer nach Liebenberg 


gekommene Flügeladjutant Graf Keſſel zählt 
zu den Verwandten des Hauſes. Von ſonſti⸗ 
gen Jagdgäſten ift der württembergiſche Ge- 
ſandte in Berlin von Varnbüler zu nennen. 
Der frühere Miniſter Graf Botho Eulen⸗ 
burg weilt diesmal nicht in Liebenberg. — 
Geſtern Abend fand ein Souper im kleinen 
Kreiſe ſtatt. Heute früh erging ſich der 
Kaiſer im prächtigen Schloßpark und brach 
um 10 Uhr zur Jagd auf. Es wurden drei 
Treiben abgehalten. Der Kaiſer 
Sonntag Abend nach Potsdam 
kehren. 

— Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Hirſch⸗ 
berg gemeldet wird, beabſichtigt der Kaiſer 
am 8. November daſelbſt ſeine Reiſe auf 
fünf Stunden zu unterbrechen, um die Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiete in Schmiedeberg und 
Krummhübel zu beſichtigen. 

— Bezüglich der Reiſe des Kaiſers nach 
Jeruſalem gilt es jetzt als ſicher, daß dieſelbe 
doch ſchon im Frühjahre ſtattfinden fol. Es 
wird türkiſcherſeits die Entfaltung eines 
ganz außerordentlichen Pompes bei dieſer 
Gelegenheit in Ausſicht geſtellt. In Hof⸗ 
kreiſen verlautet, daß eine Einladung nach 
Konſtantinopel ſogleich nach definitiver An- 
zeige der Jeruſalemer Reiſe erfolgen wird. 


gedenkt 
zurückzu⸗ 


— Zum Beſuch Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin im Neuen Palais ſind die Mutter 
der Kaiſerin, die Schweſter Prinzeſſin 


Feodora und Herzog Ernſt Günther zu 
Schleswig⸗Holſtein angelangt. Die Kaiſerin 
hat ihre hohen Verwandten auf der Wild⸗ 
parkſtation empfangen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Im 
Auftrage des Kaiſers übermittelte der Reichs⸗ 
kanzler dem Gerichtshofe zur Entſcheidung 
der Kompetenzkonflikte anläßlich deſſen 
50 jährigen Beſtehens die allerhöchſte An⸗ 
erkennung und Glückwünſche. Auch ſeitens 
des Staatsminiſteriums ging dem Gerits- 
hof ein anerkennendes Glückwunſchſchreiben zu. 

— Aus Friedrichsruh wird gemeldet, daß 
Fürſt Bismarck wegen des kalten Oſtwindes, 
der in den letzten Tagen wehte, feine Mug- 
fahrten eingeſtellt hat. Im übrigen iſt das 
Befinden des Fürſten ein durchaus gutes; er 
empfing geſtern den Oberlandesgerichtsrath 
Beſeler aus Kiel. 

— Der frühere Kriegsminiſter Bronſart 
von Schellendorf hat ſich in einer konſer⸗ 
vativen Wahlverſammlung zu Güſtrow zur 
Uebernahme einer Reichstagskandidatur bereit 
erklärt. 

— Der General der Infanterie z. D. 
à la suite des Infanterie-Regiments Kaifer 
Friedrich, König von Preußen (7. württem⸗ 
bergiſches) Nr. 125, v. Wölckern begeht am 
Sonntag ſein fünfzigjähriges Militär⸗Dienſt⸗ 
jubiläum. 

— Der General der Infanterie a. D. 
Freiherr v. d. Goltz iſt geſtern zum zweiten 
Male von einem Gehirnſchlag getroffen worden; 
an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

— Das Präſidium des deutſchen Handels- 
tages hat an den Staatsſekretär v. Podbielski 
eine Eingabe gerichtet, betreffend die Haftung 
der Poſtverwaltung für die Verſehen ihrer 
Beamten. 


— Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
Zentralkomitees für die Ueberſchwemmten be- 
ſchloß geſtern, demnächſt 730000 Mk. in die 
Nothſtandsdiſtrikte abzuſenden, davon 200000 
nach Württemberg, 200000 nach dem Re- 
gierungsbezirk Liegnitz, 100000 nach dem 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O., 50000 
nach der Weſtpriegnitz, 30000 nach Ober⸗ 
bayern, 30000 nach Niederbayern, 30000 
nach Kottbus, 30000 nach Breskow⸗Storkow, 
20000 nach Oppeln, 20000 nach Pommern, 
10000 nach Mecklenburg. Es bleibt noch 
eine halbe Million. 

— Der „Bund der Landwirthe“ veröffent⸗ 
licht heute eine längere Erklärung betreffs 
ſeiner Stellung zu den Nationalliberalen in 
der Provinz Hannover. Er bezeichnet die 
Bekämpfung der dortigen nationalliberalen 
Abgeordneten für unbedingt geboten, da die 
jetzigen nationalliberalen Reichstagsabgeord⸗ 


neten der Provinz Hannover für die 
. Wirthſchaftspolitik eingetreten 
eien. 

— Der Vorſtand des Landesvereins 


preußiſcher Volksſchullehrer hat beſchloſſen, 
einen Preis von 400 Mark auszuſetzen für 
die beſte Bearbeitung der Frage: „Welche 
Förderung haben Schule und Lehrerſtand 
Preußens durch die „Allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen“ vom 15. Oktober 1872 erfahren?“ 
Der Umfang der Schrift darf 5 Druckbogen 
(Broſchürenformat) nicht überſchreiten. Die 
Arbeiten ſind bis zum 1. Mai 1898 an den 
erſten Vorſitzenden des Landesvereins einzu- 
ſenden. Die preisgekrönte Arbeit wird 
Eigenthum des Landesvereins preußiſcher 
Volksſchullehrer, die anderen werden auf 
Verlangen zurückgegeben. 

— Der Entwurf der neuen Arzneitaxe 
wird der „Pharmac. Zeitung“ zufolge vor⸗ 
ausſichtlich am 1. Januar 1898 zur Einführung 
gelangen. 

— Der zur Erforſchung der Produktions⸗ 


und Abſatzverhältniſſe nach Oſtaſien ent⸗ 


ſandten Kommiſſion gewerblicher Sachver⸗ 
ſtändiger iſt die Ermächtigung ertheilt 


worden, ihren Aufenthalt 4 Wochen über 
den urſprünglich in Ausſicht genommenen 
Termin zu verlängern. 

— Am 28. Oktober d. Is. iſt zu Berlin 
unter dem Namen „Induſtria“ eine Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft gegen Verluſte durch 
Arbeitseinſtellungen gegründet worden. Das 
Aktienkapital iſt vorläufig auf 5 Millionen 
Mark feſtgeſetzt. An der Spitze ſtehen 
Induſtrielle aus ganz Deutſchland. Die 
Aktien ſollen in den nächſten Tagen in inter⸗ 
eſſirten Kreiſen zur Zeichnung ausgelegt 
werden. 

— Nach amtlicher Mittheilung hat die 
Zahl der feit dem Inkrafttreten des Snva- 
liditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes bis 
zum 30. September d. J. bewilligten Inva⸗ 
lidenrenten 277859 betragen, wovon am 
1. Oktober d. J. noch 198854 liefen. Die 
Zahl der während deſſelben Zeitraumes be- 
willigten Altersrenten betrug 312 708, wovon 
am 1. Oktober d. J. 203910 liefen. Beitrags⸗ 
erſtattungen ſind an 140972 weibliche Ver⸗ 
ſicherte, die in die Ehe getreten ſind, ſowie 
. a — 


Roſenau; dort liegt ein großes Buch auf, 
in dem alle Verbrecher, die jemals dort 
waren, photographirt ſind. Du erzählſt dem 
Direktor die ganze Geſchichte. Vielleicht 
ſchickt er das Bild mit der nöthigen Be- 
ſchreibung an die hieſige Polizei; vielleicht 
weiß er Dir einen anderen Rath. Beim 
Müller wirſt Du kaum was erreichen, wenn 
Du keinen vollen Beweis in Händen 
haſt, und auch dann iſt für Dich nichts zu 
hoffen!“ p 

So ging denn Hannes nach Roſenau. 
Es verfloſſen mehr als acht Tage, und als 
er wiederkam, fand er die Lage ſehr zu 
ſeinen Ungunſten EEN 


Für Leni brachen nun traurige Tage an. 
Der Graf machte ihr den Hof, die Tante 
drängte, der Präſident redete ihr zu, und es 
lag in ſicherer Ausſicht, daß der Vater, von der 
Tante verſtändigt, ſeine Einwilligung zu 
ihrer ſcheinbar ſo glänzenden Verſorgung 
geben werde. Dann war es mit ihrem 
Widerſtande vorbei. Ja, wäre ſie mündig 
geweſen! Sie hätte ſich ihr mütterliches Erb— 
theil ausfolgen laſſen und ihren Hannes ge⸗ 
heirathet. — Wohl hatte Leni ihrem Vater 
geſchrieben und ihn um der ſeligen Mutter 
willen beſchworen, ſie nicht zu dieſer ihr 
verhaßten Heirath zu zwingen. Allein 
damit hatte fie den Gang der Ereigniſſe nur 
beſchleunigt. Als Antwort kam in kürzeſter 
Zeit die Einwilligung des Müllers, aber zu- 
gleich auch ſein Wunſch, die Verlobung zu 
beſchleunigen, „damit Leni jenem „Kerle“ — 
damit meinte er Hannes — aus den Zähnen 
geräumt werde.“ Die Verlobung ſollte aber 
nicht in der Stadt, ſondern in der Schwarz⸗ 
holzmühle ſtattfinden. Die ganze Umgebung 
von Großdorf ſollte es wiſſen, welcher Glanz 
der Familie des Müllers bevorſtehe, indem 


eines ſeiner Glieder ſich die Grafenkrone 
auf's Haupt ſetzen werde. Obwohl Leni 
einen derartigen Ausgang erwartet hatte, 
war ſie doch außer ſich vor Schmerz, als ſie 
den Brief erhielt. Es milderte ihre Qual 
keineswegs, daß die Tante ihr zu gleicher 
Zeit mittheilte, auch ſie, Frau Malzhuber, 
gedenke ſich in ſüße Bande zu ſchmiegen und 
werde zur ſelben Stunde mit dem Präſi⸗ 
denten Herrn von Scharff vor den Altar 
treten, da Leni und der Graf eingeſegnet 
würden. 

Den beiden Männern konnte die Ent⸗ 
wickelung der Dinge garnicht erwünſchter 
kommen. So fingen ſie ja, wie Scharff be- 
merkte, mit einem Schlage zwei Fliegen. 

Wenige Tage ſpäter fuhr ein Reiſe⸗ 
wagen vor das Malzhuberſche Haus, darin 
rollten zwei Frauenzimmer und zwei Herren 
der Schwarzholzmühle zu. 

So erzählte der alte Weißdorn ſeinem 
Sohne, als dieſer von feiner Sendung zurü dr 
kehrte. Der Direktor hatte garnicht ge- 
zweifelt, daß es der Wechſelalex und der Ad⸗ 
vokatenfranzl ſeien, die zu Mauerberg jo 
grauſam in die Pläne des armen Burſchen 
griffen; auch die Photographien der beiden 
hatten Hannſens Beſchreibung entſprochen. 
Der Direktor hatte ſich nach Mauerberg an 
die Behörden gewendet, und von dort war 
die Antwort gekommen: „Alexis, ehemals 
Graf Löwen, und Franz Scharff, polizeilich 
gemeldet, leben in anſtändiger Geſellſchaft 
und arbeiten angeblich für Journale und 
belletriſtiſche Blätter, Grund zu polizei⸗ 
lichem Einſchreiten keiner.“ 

Darauf hatte der Direktor Hanſen fol⸗ 
gendes geſagt: „Es ſind zweifelsohne die 
beiden Individuen; ſie ſind ſogar ſo klug ge⸗ 
weſen, ſich mit ihren wahren Namen zu 
melden, ſodaß nicht einmal in polizeilicher 


Hinſicht Grund vorliegt, gegen ſie aufzu⸗ 
treten. Wenn Löwen ein junges, reiches 
Mädchen und Scharff eine noch reichere, 
alte, verliebte Thörin heirathen will, ſo geht 
das nur die Betreffenden an!“ 

„Aber,“ wandte Hannes ein, „der eine 
wird Graf, der andere Präſident genannt, 
und ſie leben auf ſehr großem Fuße. Iſt 
das kein Beweis, daß ſie Schwindler ſind, 
und daß man ſie unſchädlich machen ſoll!“ 


Der Direktor antwortete: „Wenn man 
den beiden Titel giebt, die ihnen nicht ge⸗ 
bühren, und ſie leiden das, ſo iſt auch damit 
ein Schwindel noch nicht erwieſen. Bringt 
mir nur ein Fädchen, und ich will ein Netz 
daraus drehen! Aber ſo habe ich gar keine 
Handhabe und keine andere Waffe, als daß 
ich das Gericht in Mauerberg erſuche, ein 
wachſames Auge auf die beiden zu haben.“ 


So war Hannes abermals mit ſeinem 
Plane, Löwen aus dem Sattel zu heben, 
durchgefallen, und ſeine Verzweiflung noch 
größer, als er die Abreiſe Lenis erfuhr. Es 
trieb ihn nach Großdorf zurück, um zu er⸗ 
fahren, ob ſich das Schreckliche wirklich voll⸗ 
zogen habe. Aber auch da wartete ſeiner 
eine Ueberraſchung. Leni hatte dem Grafen 
ein ziemlich freundliches Benehmen gezeigt. 
Daß ſie es nur that, um Zeit zu gewinnen, 
wußte Hans nicht. Was ſollte er von ihrer 
Willfährigkeit denken? In wenig Tagen 
ſollte die Verlobung ſtattfinden. Er konnte 
ſie nicht hindern. Mit dem Vater wollte er 


reden. Der ſollte ſich ins Zeug legen. Doch 
wie er das Vorhaben des Müllers ver- 


eiteln ſolle, war ihm ſelbſt nicht klar. 
Nachdem er ſich einen Tag nutzlos den Kopf 
zermartert hatte, mußte er in die Stadt 


zurück. 
(Fortſetzung folgt.) 


an 36253 Hinterbliebene von Verſicherten 
bewilligt. 

Die Iſt⸗Einnahme an Zöllen und 
Verbrauchsſteuern hat für die erſte Hälfte 
des laufenden Etatsjahres 334,8 Millionen 
oder 3,5 Millionen mehr wie im erſten Se⸗ 
meſter 1896/97 betragen. Die Zölle haben 
ein Plus von 7,2 Millionen, die Brannt⸗ 
weinmaterialſteuer von nahezu 1 Million, 
die Brauſteuer von 0,7 Millionen aufzu⸗ 
weiſen; dagegen beläuft ſich das Minus bei 
der Zuckerſteuer auf 5,3 Millionen. Was 
die übrigen Einnahmen betrifft, ſo weiſt die 
Börſenſteuer immer noch ein kleines Minus 
auf. Die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
hat jedoch ein Mehr von 11½ Millionen 
und die Reichseiſenbahnverwaltung von 
nahezu 2 Millionen zu verzeichnen gehabt. 

Hamburg, 30. Oktober. Der Senat be⸗ 
antragt bei der Bürgerſchaft die Bewilligung 
eines Staatszuſchuſſes für eine zu erbauende 
Heilſtätte für unbemittelte tuberkuloſe Kranke. 
Ein Bürger der Stadt Hamburg, der nicht 
genannt zu ſein wünſcht, hat ſich bereit erklärt, 
für die Erbauung dieſer Heil⸗Anſtalt 250000 
Mark aus eigenen Mitteln herzugeben. Die 
Betriebskoſten, ſoweit ſie nicht aus eigenen 
Einnahmen der Anſtalt Deckung finden, ſoll 
der Staat übernehmen. 

Hamburg, 30. Oktober. Im heutigen 
Prozeſſe gegen den Verleger der inzwiſchen 
eingegangenen antiſemitiſchen Zeitung „Die 
Abwehr“, Hübner und den Juwelier Panz in 
Altona wegen Beleidigung des Kommerzien⸗ 
rathes Niedemann und des Kaufmanns 
Siemers wurde dem „Hamburgiſchen Korte: 
ſpondenten“ zufolge das frühere Urtheil, auf 
8 reſp. 5 Monate Gefängniß lautend, auf⸗ 
recht erhalten. 

Darmſtadt, 30. Oktober. Die „Darmſtädter 
Zeitung“ meldet: Der Zar überwies vor 
ſeiner Abreiſe 10000 Mark für Wohlthätig⸗ 
keitszwecke. 

München, 30. Oktober. Der Chefredakteur 
der „Münchener Neueſten Nachrichten“, 
Mordtmann, iſt heute wegen Beleidigung 
des Verlegers des antiſemitiſchen „Deutſchen 
Generalanzeigers“, Sedlatzek in Berlin, zu 
200 Mk. Geldſtrafe und zur Tragung der 
Koſten des Verfahrens verurtheilt worden. 
Gegen dieſes Urtheil hat der Verurtheilte Bes 
rufung eingelegt. 


Ausland. 


Rom, 30. Oktober. Zu Ehren des Staats⸗ 
ſekretärs v. Bülow fand heute Abend bei 
dem Miniſter des Auswärtigen Visconti 
Venoſta ein Diner ſtatt, zu welchem auch 
die Mitglieder der deutſchen Botſchaft geladen 
waren. 


Provinzialnachrichten. 


Jablonowo, 1. November. (Der Bund der 
Landwirthe) hält am Sonnabend den 6. d., nach⸗ 
mittags 4 Uhr, hier im Jagodzinskiſchen Gaſt⸗ 
hauſe eine Verſammlung für den Wahlkreis 
Graudenz⸗Strasburg ab. Die Tagesordnung iſt 
folgende: 1) Wahl des Wahlkreis⸗Vorſitzenden für 
die nächſten 5 Jahre. 2) Vortrag des Provinzial⸗ 
Vorſitzenden Herrn von Oldenburg über das 
Thema: „Königstreue und Bundestreue, die beſten 
Waffen des Landmannes in ſchwerer Zeit“ 
3) Bericht des ſtellvertretenden Provinzial⸗Vor⸗ 
figenden Herrn Bamberg über den Stand der 
Bundesſache. 4) Allgemeine Distuifion. e 

Schlochau, 29. Oktober. (Verunglückt) Auf 
dem Wege von Gotzkau nach Looſen, hieſigen 
Kreiſes, verunglückte vor einigen Tagen der Ar⸗ 
beiter Friedrich Michalke aus Gotzkau beim Trans⸗ 
port einer Dreſchmaſchine, indem er unter die 
Räder des Wagens gerieth, überfahren und auf 
der Stelle getödtet wurde. 

Flatow, 29. Oktober. (Wegen Feilbietens ver⸗ 
dorbenen Fleiſches) wurde in der geſtrigen 
Schöffengerichtsſitzung der Beſitzer Adam Nowitzki 
aus Wittkau bei Kamin zu 50 Mk. Strafe oder 
5 Tagen Gefängniß verurtheilt. Nowitzki hatte 
das Fleiſch einer krepirten Kuh in den Verkehr 
gebracht. 8 

Berent. 29. Oktober. (Ein ſchrecklicher Un⸗ 
lücksfall) ereignete fich in dem Dorfe Liſaken. 
Mehrere Jungen hüteten auf dem Felde das Vieh 
und zündeten Feuer an, um Kartoffeln zu braten. 
Hierzu fand ſich das erſt drei Jahre alte Kind 
des Einſaſſen Gierzewski ein, kam dem Feuer zu 
nahe, die Kleider fingen Feuer und das Kind 
1 an buchſtäblich vor den Augen der übrigen 

inder. 

Danzig, 30. Oktober. (Verichiedenes.) Herr 
Regierungsrath Buſenitz, der Nachfolger des nach 
Detmold berufenen Herrn Kabinetsminiſters 
Mieſitſcheck von Wiſchkan, ift heute hier einge“ 
troffen und wird am Montag feine dienſtlichen 
Funktionen als Dezernent beim hieſigen Ober⸗ 
präſidium übernehmen. — In der letzten Sitzung 
des Innungsausſchuſſes wurde beſchloſſen, es den 
einzelnen Innungen zu überlaſſen, ob ſie ſich ale 
freie oder als Zwangsinnungen F 
wollen. Die Baugewerksinnung hat ſich bereits 
dahin entſchieden, ſich in eine Zwangs innung um“ 
zuwandeln und hat die entſprechende Umänderung 
ihres Statutes beantragt. — Die weſtpreußiſchen 
Abgeordneten zur Generalſynode ſind: Sup 
intendent Claaß⸗Prauſt, Stadtihulrath, Damrat 
Danzig, Pfarrer Ebel⸗Graudenz, Superintend e 
Kaehler⸗Neuteich, Gymnaſial⸗ Direktor = ; 
Danzig, Konſiſtorial⸗Präſident Meyer ⸗Danz A 

Roehrig⸗Mirchau, Konſiſtorial⸗ 
Major a. D. von Werns⸗ 
der hieſigen Bernſtein⸗ 


drechsler⸗Innung war befeblofen, worden, m 
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des Geh. Kommerzienraths Becker eine Imme⸗ 
diateingabe ‚an den Kaiſer zu richten. Da die 
eleng inzwiſchen dadurch beigelegt iſt, 
aß Becker wieder Bernſtein unter den bisherigen 
edingungen liefert, iſt von der Abſendung der 
mmediateingabe Abſtand genommen worden. — 
Geſtern wurde hier ein Rekrut vom 141. Regiment 
in Graudenz, der von dort deſertirt war, ver⸗ 
haftet und dem Bezirkskommando zugeführt. — 
Geſtern Abend wurde im Stadtgraben, in der 
nähe des Schultenſteges, eine unbekannte weib⸗ 
liche Leiche aufgefiſcht und nach der Leichenhalle 


auf dem Bleihofe gebracht. 
Neuſtadt, 30. Oktober. (Perſonalnotiz.) Der 
ierſelbſt iſt von 


Dberitltentenant 3. D. Hoffarth h 
er Stellung als Kommandeur des Landwehr⸗ 


bezirks Neuſtadt entbunden und der Major Juncker 
fe sl Tse, zuletzt Bataillons⸗Kommandeur 

: Nranterie-Regiment Nr. 61, zum Komman⸗ 
tinier biefigen Landwehr = Bezirfs ernannt 


Königsberg, 30. Oktober. (Verſchiedenes.) Mi- 
ee Bau des maſuriſchen Schifffahrts 
fanals hatte fic) auch der Provinzialausſchuß 
in ſeiner letzten Sitzung zu beſchäftigen. Nach 
ängerer Erörterung wurde nachſtehender Antrag 
zum Beſchluß erhoben: „In Erwägung, daß der 
waſuriſche Schifffahrtskanal nur einem kleinen 
Theile der Provinz einige Vortheile bringt, in 
fernerer Erwägung, daß dieſe Vortheile, beſonders 
da der Kanal in der Regel nicht mehr als ſieben 
Monate im Jahre benutzbar ſein wird, in keinem 
Verhältniſſe zu den ſehr großen Koſten für den 
Erbau deſſelben ſtehen, in endlicher Erwägung, 
daß es im Intereſſe der ganzen Provinz richtiger 
wäre, die vielen Millionen, welche die Herſtellung 
es Projektirten Kanals erfordern würden, zur 
Schaffung anderer Verkehrsmittel, wie Neben⸗ 
und Kleinbahnen, zu verwenden, lehnt es der 
Provinzial⸗Ausſchuß ab, bei dem Provinzial⸗ 
andtage die Bewilligung von Mitteln zur Ge⸗ 
währung von Beihilfen zu den Grunderwerbs⸗ 
koſten für den Bau des maſuriſchen Schifffahrts⸗ 
anals zu beantworten.“ — Der Vorſtand der 
Ditpreußiichen Landwirthſchaftskammer hat be- 
Hoffer, an den Herrn Landwirthſchaftsminiſter 
Die Bitte zu richten, bei dem Herrn Miniſter für 
öffentliche Arbeiten zu erwirken, daß die Er⸗ 
mäßigungen der Sätze für Arbeitertransporte ſo⸗ 
beh (chen werden. — Der der oſtpreußiſchen 
D ahn gehörige, von der Firma Levinthan mit 
; anf elegte Speicher ijt von geſtern Abend bis 
Jente früh bis auf den Grund gebrannt. 151500 
Zentner Hanf ſind entwerthet. Der Schaden be⸗ 
trägt gegen eine Million Mark, den acht bis zehn 
Verſicherungsgeſellſchaften zu tragen haben. Ein 
Löſchen war fat unmöglich, da der Speicher in 
einem Sumpf und weitab von der Stadt liegt. 
Eine Dampriprige wurde ſchließlich per Bahn 
erangebracht. Dieſelbe Firma ift ſchon oft durch 
roßfeuer geſchädigt worden Nach der Königsb. 
Allgemeinen Ztg.“ wird Brandſtiftung ange⸗ 
nommen. Für die Namhaftmachung des Thäters 
find 2000 Mk. ausgeſetzt worden. ö 

Bromberg, 30. Oktober. (Silberne Hochzeit. 
Diebitahl.) Der Generaldirektor der gräflich von 
Alvensleben 'ſchen Güter, Herr Major Seher- 
Oſtrometzko, feierte geſtern mit ſeiner Gemahlin, 
geb. von Kuehn⸗Bininska, in Moritz Hotel das 
Feſt der ſilbernen Hochzeit. Die gräflich von 
Alvensleben'ſche Familie nahm an dem Feſte 
theil. — Ein frecher Diebſtahl wurde bei dem 
Beſitzer Friedrich Felske I in Goldmark verübt. 

hatte einige Tage vorher einen Knecht in 
ienſt genommen, welcher ſich Johann Koslowski 
nannte. Als nun Herr F. zu einer Kindtaufs⸗ 
feierlichkeit gefahren war, ſpannte der Knecht ein 
ünffähriges Pferd vor einen Kaſtenwagen, packte 
einen Satz Betten darauf und machte ſich damit 
Ei dem Staube. Von dem Spitzbuben fehlt jede 
ur. 

Sroda i. Vof., 28. Oktober. (Lotteriegewinn.) 
Recht freundlich hat das Glück zwei hieſigen 
jungen Leuten, einem Eiſenbahn⸗Aſſiſtenten und 
einem Bahnhofsſchaffner, gelächelt. Ein Lotterie⸗ 
03, von welchem jeder von ihnen ½ ſpielt, ift 
geſtern mit 150000 Mark gezogen worden. Jeder 
on ihnen erhält über 6000 Mark. 3 
b Poſen, 30. Oktbr. (Die polnische Parzellirungs⸗ 

ant) hat das bis jetzt in deutſchen Händen ge- 
wejene Gut Ferdinantshof, 1100 Morgen groß, 
Datt erworben. : 
(Weitere Provinzialnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 
= Thorn, 1. Movember 1897. 
aus Derr Oberbürgermeiſter Bender 
Stadt. es lau) weilt feit Sonnabend in unferer 


u reisthierargtt ier⸗ 
` ztitelle) Dem Thier- 
Ba in 18 iſt die Verwaltung der 
tragen wora e für den Kreis Karthaus iiber- 


3 D 111 
Unſere tatoo a Mit und Allerſeelen.) 


t itbürger feiern Heute das 
3 Allerheiligen, das Papft Bonifacius VI. im 


ahre 607 in der Stadt Rom, Gregorius IV. im 
Gë 8 ore in der ganzen Kirche zu halten 
SI itte den ift der aeelonteg, an welchem 
alter Sitte Bemäp die Gräber mit geputzten 
oden nchen, Kränden und brennenden Lämpchen 
SCH Kerzen geſchmückt werden. Damit die Kinder 
A. Men Tage dem Gottesdienſte beiwohnen 
ge en, find die katholiſchen Schüler von dem 
rmittagsunterrichte bis um 10 Uhr befreit. 

Provi (GDandwerkerkammern.) In unjerer 
dahin © dot fich eine Strömung geltend, welche 
Werder eitet, für den Regierungsbezirk Marien- 
dem Si eine beſondere Handwerkerkammer mit 
meisten Funn Marienwerder zu errichten Die 
lenigen Jer egen unſerer Provinz, ſo z. B. die⸗ 
Krone ER Tete Konitz, Flatow, Tuchel, Dt. 
Dezirk für di ch dagegen ausgeſprochen, daß ein 
Danzig ein ande Provinz mit dem Sige in 
werden ET ef Werbe. Es ſoll nun beantragt 
ſchiedene W ein keuntpezirk Danzig und ver⸗ 
Regierumganterbeäitte gebildet werden. 
ezirk Danzig ſind ein bis zwei Unter⸗ 
gejehen, Im Rroierum sbezirk Marien- 
Sea, Bezir für die fünf Kreiſe weſt⸗ 


; der Vertreter für jeden politi 
Werks ich nach der Zahl der ſelöſtſtändigen Had. 
Ter richten ſoll, und 
Be . — einer und im Maximum fünf Vertreter 
Wa Berne Die Vertreter ſollen in indirekter 
männer, welche eden, und zwar ſollen die Wahl⸗ 


werkerkammer ernennen ſollen, durch die einzelnen 
Innungen gewählt werden. . 

— Tabakanbau in Weſtpreußen.) Nach 
einer Statiſtik im Reichsanzeiger betrug die Zahl 
der Tabakpflanzer im Jahre 1897 in Weſtpreußen 
2653, die Zahl der mit Tabak bebauten Grund⸗ 
ſtücke 3400 und der Flächeninhalt der Grundſtücke 
429,4 Hektar. a 

— (Der „Gazeta Torunska“) ift es febr 
unangenehm, daß wir ihre Auslaſſungen über den 
Beſuch des Biſchofs von Ermland in Dietrichs⸗ 
walde wiedergegeben haben. und ſie ſchreibt ge⸗ 
reizt: „Der „Preſſe“ rathen wir, ſich nicht zwiſchen 
die polniſchen und deutſchen Katholiken zu 
miſchen. Sie würde beſſer thun, über die Evan⸗ 
geliſchen zu wachen, welche immer mehr in die 
verſchiedenen Sekten zergehen und ſogar ſchon in 
Reſtaurationslokalen Gottesdienſt abhalten. Die 
Deutſch⸗Katholiken haben wahrſcheinlich die, Brefie 
um ihren Schutz nicht gebeten.“ Etwas anderes 
weiß die „Gaz. Tor.“ nicht zu jagen. Natürlich 
brauchen wir ihren Rath nicht dafür, womit wir 
als deutſches Blatt uns zu beſchäftigen haben. 
Wir werden auch weiterhin nicht verſäumen, an 
ihren eigenen Aeußerungen zu zeigen, wie ihr 
wahres Geſicht iſt und welche wirkliche Geſinnung 
ie den deutſchen Katholiken gegenüber hat. 

ebrigens iſt es unwahr, daß in Reſtaurations⸗ 
lokalen evangeliſche Gottesdienſte abgehalten 
werden; das weiß die „Gaz. Tor.“ auch recht gut, 
aber es kommt ihr nicht darauf an, wie Unwahr⸗ 
heiten überhaupt ſo auch eine ſolche gegen die 
Evangeliſchen zu verbreiten. 8 

_ — (Gür die neue Garniſonkirche) find 
jetzt auch die einzelnen Theile der Orgel einge- 
troffen. Mit der Aufſtellung der Orgel hofft man 
bis zur erſten Hälfte des Dezember fertig zu 
werden, ſodaß der für die Einweihung der Kirche 
auf Mitte Dezember feſtgeſetzte Termin wird inne⸗ 
gehalten werden können. 2 à 

 — (Der Mozartverein) wird in den 
nächſten Tagen ſeine Uebungen wieder auf⸗ 
nehmen. Zur Feſtſetzung, der Uebungsabende 
und der Veranſtaltungen für dieſe Winterſaiſon 
hält der Vorſtand heute eine Sitzung ab. k 

— (Der Thorner Lehrerverein) hielt 
am vergangenen Sonnabend im Fürſtenzimmer 
des Artushofes eine Sitzung ab. Herr Moritz 
hielt einen eingehenden Vortrag über „Burggraf 

v. Schön“, in dem insbeſondere die Verdienſte 
dieſes Mannes um die Wiedergeburt und die 
Erhebung Preußens ins rechte Licht geſtellt 
wurden. An den Vortrag ſchloß ſich ein reger 
Gedankenaustauſch. Zu dem Denkmal, welches 
dem Lehrerveteranen „Papa Deltzer“ geſetzt worden 
iſt wird der Verein 20 Mk. beiſteuern. 15 Herren 
erklärten ihren Beitritt zum weſtpreuß. Lehrer⸗ 
Emeriten⸗Unterſtützungsverein. Die Herren 
Sagner⸗Thorn und Saſſe⸗Mocker traten dem 
Verein als Mitglieder bei, der Herr Behrendt⸗ 
Thorn hat ſeinen Austritt erklärt. Zum Schluß 
berichtete Herr Chill über einen intereſſanten 
Schulprozeß. 2 - 

—(Enthaltſamkeitsverein zum „Blauen 

1 Am geſtrigen Sonntag hielt der hieſige 
Enthaltſamkeitsverein zum „Blauen Kreuz“ nach 
zweijähriger mühſamer, aber erfolgreicher Thätig⸗ 
keit im Vereinszimmer, 2. Gemeindeſchule, Bäcker⸗ 
ſtraße 49, ſeine diesjährige Generalverſammlung 
ab. Bei der Vorſtandswahl wurden wieder⸗ 
gewählt die Herren: Dolmetſcher Streich als erſter 
Vorſitzender, D. Hinz⸗Rudak als erſter Beiſitzer, 
und neugewählt die Herren: J. Radomski als 
zweiter Vorſitzender, J. Groth als Schriftführer, 
H. Weikrauch als Kaſſenführer, A. Hader⸗Rudak 
als zweiter Beiſitzer und F. Spink als Bücher⸗ 
wart. Der Verein zählt jetzt 37 aktive und 23 


unterſtützende Mitglieder und hat auch außerdem | ich 


noch viele Freunde und Gönner. Dieſen Herbſt ge⸗ 
denkt der Verein ebenſo wie im vorigen Jahre, ſein 
Jahresſtiftungsfeſt, das zweite, zu feiern. Die 


Nabe wird in fand Jet und Nachfeier beftehen. | Dachs 


äheres wird ſeiner Zeit durch Inſerat bekannt 
gemacht werden. 

— (Um geſtrigen Sonntag) hatte die 
Abſchiedsvorſtellung des Speziaglitäten⸗Enſemble's 
im Schützenhauſe ein dichtgefülltes Haus. Alle 
auftretenden Mitglieder ernteten reiche Beifalls⸗ 
ſtürme. — Im Artushofe ſtellte fich auch geſtern 
zu dem Konzert der Kapelle des Infanterie⸗ 
regiments von der Marwitz der zahlreiche Beſuch 
ein, welcher den Sonntggskonzerten dort feit dem 
Beginn dieſer Winterſaiſon treu iſt. Nicht nur 
der Saal, ſondern auch alle Logen waren beſetzt. 
Die Vorträge genge ſämmtlich von der bor- 
züglichen Schulung der Kapelle. Aus dem 
wiederum ſehr anſprechend gewählten Programm 
heben wir hervor einen Marſch: „Gruß an Berlin“ 
von dem 5 AR der Kapelle, Herrn Stork, 
ferner Brautchor aus „Lohengrin“ von Wagner 
und Thema und Variationen für Clarinette⸗Solo 
von Baer, welches Solo Herr Wolfram ſehr an⸗ 
erkennenswerth zu Gehör brachte. Die vielver⸗ 
ſprechende Hauptnummer des ec Programm⸗ 
theils Hochzeits⸗Potpourri von Reckling hielt die 
Zuhörerſchaft bis zum Schluß des Konzerts voll⸗ 
zählig beiſammen, und dieſes ſehr geſchickt zu⸗ 
ſammengeſtellte, die prächtigſten Motive vereini⸗ 

ende Stück, für welches dem Programm eine 

nhaltserklärung beigefügt war, entfeſſelte den 
Beifall beſonders ſtark. — Im Gegenſatz zu dieſen 
beiden Veranſtaltungen war das für geſtern 
Abend im Viktoriaſaale angeſetzte Konzert der 
Kapelle des Infanterieregiments von Borcke leider 
ſo ſchwach beſucht, daß es ausfallen mußte. 

— (JJagdkalender für den Monat No⸗ 
vember.) Nach dem Jagdſchongeſetz dürfen im 
Monat November geſchoſſen werden: Männliches 
und weibliches Roth- und Damwild, Wildkälber, 
Rehböcke, Ricken, der Dachs, Haſen, Auer⸗, Birk⸗ 
und Faſanenhähne und Hennen, Enten, Trappen, 
Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſervögel, Rebhühner, 
Haſelwild, Wachteln. Mit der Jagd zu verſchonen 
find Rehkälber. $ 

— (Der November) pflegt mit Regen- 
ſchauern auch die erſten Schneeſtürme zu bringen. 
Ein Loblied auf den November zu ſingen, hält 


ſchwer; er iſt in der That einer der unange⸗ 


nehmſten von den zwölf Monaten im Jahr, er 
iſt ſo recht zur Melancholie, zur ernſten Lebensbe⸗ 
trachtung geeignet. Dieſer Tendenz des Monats 
entſpricht es auch, daß der Buß⸗ und Bettag und 
weiter die den Verſtorhenen gewidmeten Gedenk⸗ 
tage, Allerſeelen und Allerheiligen und das evan⸗ 
geliſche Todtenfeſt, in den November verlegt find. 
Aber jo ernſt und trübe auch die äußere Signatur 
des Monats iſt, ſo hell und freundlich geſtaltet 
fie das Leben daheim beim traulichen Lampen- 
Be Das Glück des Menschen ift eben erhaben 
über alle äußeren Erſcheinungen und Zuſtände, 
es ruht felſenfeſt in jedes einzelnen Bruſt und 


trotzt Winterſtürmen und Schneewettern. Ja, 
wenn ſich das Glück der Familie im engen Raum 
des Wohnzimmers zuſammengedrängt ſieht, dann 
erſcheint es erſt recht innig und doppelt ſchön. 
Die am lampenhellen Tiſche des abends ver⸗ 
ſammelte Familie iſt ein Stimmungsbild von 
tiefſter Wirkung. Die Intereſſen der Familien⸗ 
mitglieder, die der Sommer nach den verſchieden⸗ 
ſten Richtungen hin zerſtreut hat, ſie ſammeln 
ſich nun wieder um einen gemeinſamen 
Konzentrationspunkt, man ſpricht ſich gegenſeitig 
weit mehr aus, man ſucht einer den anderen zu 
unterhalten und zu erfreuen. Das heitere Glück 
des Sommers erſetzt man ſich gegenſeitig ſo gut 
man kann und knüpft damit die umſchließenden 
SC nur um jo feiter. Beſonders zeigt 
ich dieſes Beſtreben auch in dem Eifer, mit 
welchem vom Beginn des Novembers an die Ar⸗ 
beiten aufgenommen werden, welche als Gaben 
der Liebe den Weihnachtstiſch ſchmücken ſollen. 
Mag Wind und Wetter toſen, mag's frieren und 
ſchneien, ſo lange in unſerem Heim Frieden und 
Liebe wohnen, kann uns auch der November 
unſer Glück nicht verkümmern, ſondern nur zu 
ſeiner rechten Würdigung noch beitragen. 

— (&alb’3 Wettervorausſage.) Allge- 
meine Charakteriſtik des Monats November. 
Während der Monat in ſeinem erſten Drittel ver⸗ 
hältnißmäßig warm und regenreich iſt, kehren ſich 
die Verhältniſſe im zweiten Drittel völlig um. 
Auf ſtarke Schneefälle folgt bedeutende Kälte. 
Im dritten Theil bleibt das Wetter mild, obgleich 
wiederholt ſchwache Schneefälle eintreten. 1. bis 
3. November. Ausgebreitete und zum Theil recht 
ergiebige Regen, die im Norden theilweiſe Ge⸗ 
wittern entſtammen. Das Wetter iſt verhältniß⸗ 
mäßig warm, die Temperaturen erreichen in den 
letzten Tagen eine bedeutende Höhe über dem 
Mittelwerthe. — 4. bis 10. November. Die Regen 
nehmen ab, es wird verhältnißmäßig trocken. 
Es ſtellen ſich die erſten Schneefälle ein, nicht 
nur im Norden, ſondern auch in Süddeutschland 
und Oeſterreich, namentlich um den 8. Die 
Temperatur geht zurück, und ſinkt in Mittel⸗ und 
Süddeutſchland ſtellenweiſe in den letzten Tagen 
bedeutend unter das Mittel. Der 9. iſt ein 
kritiſcher Tag 3. Ordnung. ai 

— (Ein Gewinn) von 100000 Mark iſt in 
der preußiſchen Klaſſenlotterie auf die Nr. 217 217 
gefallen 

— GBeſitzwechſel) Herr Fleiſchermeiſter 
Romann hierſelbſt hat das auf der Bromberger 
Vorſtadt belegene Etabliſſement „Tivoli“ für 
70000 Mark von Herrn Zwieg käuflich erworben. 

_ — Cahnenflucht.) Die am 13. Oktober 
eingeſtellten Musketiere der 2. Kompagnie des 
Infanterieregiments Nr. 141 in Graudenz, 
Mandelſtädt und Weinberg haben ſich am 
19. Oktober unter Mitnahme ihrer Zivilkleider 
aus ihrer Garniſon entfernt und ſind bisher noch 
nicht zurückgekehrt. Es liegt daher der Verdacht 
der Fahnenflucht por. Beide ſind aus Danzig 
gebürtig. Mandelſtädt war früher Hausdiener, 
Weinberg Arbeiter. 

— (Auf der Flucht verhaftet.) Ueber 
das Vermögen des Fleiſchermeiſters Benjamin 
Rudolph von hier iſt heute das Konkursverfahren 
eröffnet worden. Rudolph, welcher Thorn ver⸗ 
laſſen hatte, iſt auf der Flucht nach Amerika in 
Hamburg auf Requifition der königl. Staats⸗ 
anwaltſchaft verhaftet worden. Außer dem 
Konkursvergehen liegen gegen R. noch Unter⸗ 
ſchlagungen vor. R. hatte ſich hier in Thorn bei 
dem Vertreter des Norddeutſchen Lloyd eine 
Schiffskarte für die Fahrt nach Ameeika gelöſt. 
Da über die Ausſtellung ſolcher Schiffskarten die 
Anzeigepflicht beſteht, ſo erhielt die Behörde 

nell Kenntniß von der Flucht des R. 
— (Erbeuteter Dachs.) Herr Beſitzer 
Adolf Krauſe in Alt⸗Thorn erlegte am Sonnabend 
in ſeinem „Buſch“ einen ca. 30 Pfund ſchweren 


— Aufgegriffene Gänſe.) Auf der 
Weichſel wurden am Sonnabend neun Gänſe auf⸗ 
gegriffen, die von dem Schiffsgehilfen Franz 
Switlick, Fiſcherſtraße 12, abzuholen ſind. 

— Eine Kindesleiche) wurde am 23. 
Oktober beim Bürgerhospital in der Bache auf⸗ 
gefunden. Die gerichtliche Obduktion hat er⸗ 
geben, daß das Kind gelebt hat und lebensfähig 
war und durch Erſticken getödtet worden iſt. Es 
iſt feſtgeſtellt, daß die Leiche mindeſtens ſchon 14 
Tage im Waſſer gelegen hatte. Da die Bache 
oberhalb Hinderniſſe für ſchwimmende Gegenſtände 
hat, ſo muß die Kindesmörderin in den Häuſern 
auf dem Laufe vom Proviantmagazin bis zum 
Bürgerhospital zu ſuchen ſein, reſp. von einem 
dieſer Häuſer aus muß die Leiche in die Bache 
hineingeworfen worden ſein. 

— Polizeibericht) In polizeilichen Ge- 
wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. 
(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 


— Erledigte Schulſtellen.) Erſte Stelle 
zu Neudorf, Kreis Graudenz, evangel. (Meldungen 
an Kreisſchulinſpektor Schulrath Dr. Kaphahn zu 
Graudenz) Erſte Stelle an der Volksſchule zu 
Pruſt, Kreis Tuchel, kathol. (Kreisſchulinſpektor 
Dr. Knorr zu Tuchel.) Stelle zu Dombrowka, 
Kreis Tuchel, fathol. (Kreisſchulinſpektor Dr. 
Knorr zu Tuchel.) Stelle zu Rollbick, Kreis Konitz, 
kathol. (Kreisſchulinſpektor Block in Bruß.) 


Gemeinnütziges. 

(Behandlung der Biſſe von 
wuthkranken Thieren.) Die Wunde 
tüchtig ausbluten laſſen; Ausſaugen der 
Wunde, Schröpkopf oder über Licht erwärmtes 
Likörglas. Auswaſchen der Wunde mit ſehr 
heißem Waſſer oder mit 10prozentiger Kar⸗ 
bolſäurelöſung. Man hole ſchnell einen Sach⸗ 
verſtändigen herbei, welcher ein Aetzen mit 
Aetzkali, Höllenſtein oder ein Ausbrennen 
vornehmen wird. Letzteres iſt bei Hausthieren 
das einfachſte und beſte. 


Erdbeben. 


Plauen im Voigtland, 
Das Erdbeben im Voigtlande 


30. Oktober. 
dauert fort. 


Nachrichten hierüber lagen heute aus dem 
ganzen ſächſiſchen Voigtlande vor. Der 


Mittelpunkt des Erdbebengebietes liegt bei 
Unterſachſenberg. 

Aſch (Böhmen), 30. Oktober. Nachdem 
bereits am 25. und 26. Erdſtöße verſpürt 


worden, wiederholten ſie ſich heute früh, von 
ſtarkem Dröhnen begleitet. 


Graslitz (Böhmen), 30. Oktober. Seit 
geſtern Abend finden faſt ununterbrochen 
Erdſtöße mit donnerartigem Getöſe ſtatt. 


Acht derſelben waren beſonders heftig. Die 
Bevölkerung iſt ſehr beunruhigt; einzelne 
Familien verlaſſen die Stadt. 


Mannigfaltiges. 

(Ein Geſchenk für Nanſen.) Eine Anzahl 
ruſſiſcher Damen ſind mit der Anfertigung einer 
ebenſo ſinnigen wie originellen Handarbeit für 
Nanſen beſchäftigt. Die ſinnreiche Gabe beſteht 
aus einem kleinen Teppich, auf dem eine Zeichnung 
der Nordpolregionen in Seide eingeſtickt iſt. Die 
von dem kühnen Forſcher auf ſeiner gefahrvollen 
Reiſe beſuchten Plätze ſind mit Gold⸗ und Silber⸗ 
ſchnur ausgearbeitet. Der Teppich verſpricht ein 
Kunſtwerk weiblicher Handarbeit zu werden. 

(Ein ehemaliger Berliner 
Droſchkenkutſcher), Louis Rotter, iſt, 
wie aus Amerika berichtet wird, in Indiano⸗ 
polis im Staate Indiana zum Bürgermeiſter 
gewählt worden. 

(Ein entdeckter Muttermörder.) 
Im September wurde die Handelsfrau Fiſcher 
aus Klarenkrauſt auf dem Wege zum Bres⸗ 
lauer Markt im Scheitniger Park auf ihrem 
Wagen ermordet und beraubt gefunden. 
Jetzt iſt der Mörder in der Perſon des 
eigenen Sohnes verhaftet worden. 

(Zeitgemäße Frage.) A.: „Ich 
möchte photographirt werden.“ Photograph: 
„Wünſchen Sie äußerlich oder innerlich?“ 


Neueſte Nachrichten. 

Rom, 30. Oktober. In der Ortſchaft 
Crocino (Provinz Groſſeto) fand heute, ein 
heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen Briganten 
und Karabinieri ſtatt; zwei Briganten 
wurden tödtlich verwundet, ein dritter wurde 
gefangen genommen. Die Karabinieri er⸗ 
litten keine Verletzungen. 

Brüſſel, 30. Oktober. Der König rüſtet 
eine neue Expedition nach dem Nilquellgebiet 
unter Führung des Majors Bangele aus, 
welcher am 6. Dezember nach dem Kongo- 
ſtaate abereiſt. s 

Bayonne, 31. Oktober. Geſtern Abend 
entgleiſte nahe beim Bahnhofe Bayonne 
ein Eiſenbahnzug mit entlaſſenen Reſerviſten, 
von denen einer getödtet und 10 verletzt 
wurden. 

Madrid, 31. Oktober. Nach Tele⸗ 
grammen aus Keyweſt fand in Havanna 
zu Ehren Weylers, der ſich vor der Ankunft 
des Generals Blanco einſchiffte, eine Kund⸗ 
gebung ſtatt. Weyler erklärte den Veran⸗ 
ſtaltern der Kundgebung gegenüber, eine Er⸗ 
ſetzung fei erfolgt aus Gehorſam gegenüber 
den Aufſtändiſchen und den Forderungen der 
Vereinigten Staaten; er allein hätte den 
Krieg beendigen können. $ 

Petersburg, 31. Dftober. Der Kaifer 
und die Kaiſerin find mit den kaiſerlichen 
Kindern heute Abend hier eingetroffen. S 

Athen, 31. Oktober. Ein Dampfer mit 
unbekannter Flagge ohne Beſatzung ijt an 
der Küſte der kleinen Inſel Theraſia in der 
Nähe von Santorino gejcheitert. i 

Athen, 31. Oktober. Etwa 45000 Flücht⸗ 
linge und 40000 Stück Vieh ſind bereits 
nach Theſſalien zurückgekehrt. 
FTC. Ee ——ç—ç 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
::! —. — 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
D Novbr. 30. Otbr. 


Tendenz d. Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Raffa 1216-85 216—95 
Warſchau 8 zur: . ꝗ ⁊. . . [8216—20 216—25 
Oeſterreichiſche Banknoten 170— 170 — 
Preußiſche Konjols 3% . . | 97—40 | 97—40 
Preußiſche Konſols 3½¼ % . [102—920 1102—80 
reußiſche Konſols 4 / . 102 80 102 80 
eutſche Reichsanleihe 3 . | 96—90 | 96—90 
Deutſche Reichsanleihe 30 % 102 —70 10275 
SE Pfandbr. 3% neul. II.] 91-60 } 91 75 
We tpr. Pfandhr.3¼ % PTR —90 100— 
Poſener Pfandbriefe 17 100—10 100 — 
Polnijehe Pfandbriefe 4½% | 67—40 | 67—50 
Türk. 1%, Anleihe — 24 50 
SEN e Rente 4°/ . 92—75 | 92—80 
umän. Rente v. 1894 4 / 92—10 


Diston. Kommandit⸗Antheile 201 40 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Thorner Stadtanleihe 3%, / F 
= eigen: Qoto in Newyork Sept. |104%/, 
Spiritus: . mab eee 
er lol. pee 18 
Diskont 5 pCt. Lombardzinsfuß 6 pet. 
Londoner Diskont um 2%, pCt. erhöht. 


Kirchliche Nachrichten. 
r 
9 ädtiſche evangeliſche Kirche: n 
SE, Endemann. Nachher 
Generalverſammlung. - 


2. Novbr. Sonn.⸗Aufgang 7.03 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.00 OC 
Sonn.⸗Unterg. 4.21 Uhr. 
Mond⸗Unterg. —.— Uhr Morg. 


Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert 
pure Firma gegen Einsendung von 20 Pf. in Marken 
W. U. Mielck, Frankfurt a./M. 


DZ ret = 


— 


Ordentliche Sitzung der Stadt: 
verordneten⸗Jerſammlung 


Mittwoch, 3. November 1897 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung 
betreffend: 

1. die Berufung des Lehrers Szymanski 
zum Lehrer an der Knaben⸗Mittel⸗ 
ſchule, 

2. Bewilligung von 246,50 Mark zur 
Anſchaffung einer neuen Ausrücke⸗ 
Vorrichtung für die beiden Dampf⸗ 
maſchinen der Gasanſtalt, 

3. die Verbreiterung der Mellienſtraße 
vor dem früher David Marcus 
Lewin'ſchen, jetzt der Thorner 
Kredit⸗Geſellſchaft von G. Prowe 
u. Comp. gehörigen Hauſe, 

4. Bewilligung von weiteren 3000 
Mark zu den Inſtandſetzungs⸗ 
arbeiten am Rathhausthurm, 

5. Verlängerung des Vertrages mit 
dem Chauſſeegelderheber Krauſe 
über Pachtung der Bromberger- 
Chauſſee vom 1. 4. 1898 bis da⸗ 
hin 1899, 

6. den Betriebsbericht der Gasanſtalt 
pro Juni 1897, 

7. desgleichen pro Juli 1897. 

8. desgleichen pro Auguſt 1897, 

9. die Erhöhung des Tit. III. pos. 9 

des Kämmereietats pro 1897/98 

„für Waſſerzins für die Kämmerei⸗ 

gebäude“ um 700 Mark, 

die Klageſache Mocker c/a, Thorn 

wegen Zahlung eines Zuſchuſſes 

zu Armen- bezw. Schullaſten, 

11. Neuwahl von verſchiedenen De⸗ 
putationen, 

12. ein Unterſtützungsgeſuch, 

13. die Berufung des Lehrers Lubenow 
aus Ruden bei Lobſens auf die 
an der Knabenmittelſchule erledigte 
Lehrerſtelle, 

14. die Verwaltungsordnung für das 
ſtädt. Muſeum und Neuwahl der 
Muſeums⸗Deputation, 

15. Anbringung von 2 Laternen auf 
dem Platze, auf dem ſich der 
Betriebshof und die Verwaltungs- 
bureaus für die Kanaliſation und 
Waſſerleitung befinden, 

16. die Nachbewilligung von je 1000 
Mark zu Tit. II pos. 1 „für 
Gebäudereparaturen“ und pos. 2 
„für Maſchinenreparaturen“ des 
Etats der Ziegeleikaſſe, 

17. die Beleihung des Grundſtücks 
Altſtadt 309/310, 

18. Bewilligung von 800 Mk. für die 
Hauptabrechnung der Waſſerleitung 
und Kanaliſation, 

19. die Koſtenaufſtellung über den 
Anſtrich der Klärbeikenüberdachung, 

20. das Protokoll über die monatliche 
Reviſion der Kämmereihauptkaſſe 
vom 27. Oktober 1897, 

21. desgl. der Kaſſe der ſtädtiſchen 
Gas⸗ und Waſſerwerke vom 27. 
Oktober 1897, 

22. die Rechnung der Baukaſſe der 
Waſſerleitung und Kanaliſation, 
23. den Bruch des Waſſerrohrs in dem 

Hauſe Strobandſtraße 10, 

24. Bewilligung 1500 Mark außer den 
Etatsmitteln zu den vorzunehmen⸗ 
den chemiſchen Unterſuchungen der 
Abwäſſer der Kläranlage, 

25. die Uebertragung des Pachtver⸗ 
hältniſſes bezüglich des Schank⸗ 
hauſes II von dem jetzigen Pächter 
Haupt auf den früheren Gaſtwirth 
Guſtav Zittlau in Neu⸗Weißhof, 

26. die Abrechnung über die in der 
Wilhelmſtadt ausgeführten Kanali⸗ 
ſations⸗ u. Waſſerleitungsanlagen, 

27. die Bewilligung von 1568,25 Mk. 
zur Bezahlung von 6 Rechnungen 
über Koſten, welche beim Bau der 
Waſſerleitung u. Kanaliſation ent⸗ 
ſtanden ſind, 

28. die Bewilligung von 450 Mk. zu 
Tit. V. pos. 2 „Insgemein des 
Artusſtifts“ des Etats. 

Thorn den 30. Oktober 1897. 
Der Vorfigende 


der Stadtverordneten - Verlammlung. 


10. 


Boethke. 
Ueber das Vermögen des 
Fleiſchermeiſters Benjamin 


Rudoiph in Thorn ift am 30. 
Oktober 1897 nachmittags 5 Uhr 
20 Minuten das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet. 
onkursverwalter: Kaufmann 
Faul Engler in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


bis 15. November i897. 


Anmeldefriſt bis zum 


4. Dezember 1897. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


am 20. November 1897 


vormittags 10 Uhr 


Terminszimmer Nr. 7 des hiefigen | f 


Amtsgerichts, und allgemeiner 
Prüfungstermin 


am 14. Dezember 1897 
vormittags 10 Uhr 
daſelbſt. 

Thorn den 30. Oktober 1897. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amts⸗ 
gerichts, Abtheilung 5. 


Sichere Brotſtelle. 


„Wegen Todesfall des Pächters ſoll 
die Schmiede der früheren 8. Krüger- 
ſchen Wagenfabrik ſof. verpachtet werden. 
Gleichzeitig iſt das Schmiede⸗Hand⸗ 
werkszeug zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 


kunft ertheilt im Namen der Erben 


Wittwe Emilie Block, 


mov. Heiligegeiſtſtr. 6. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 


Plötz & Meyer, Viergroßhandlung, 


das Vermögen des Kaufmanns denn; ; 7 ; 
Moritz Joseph in Firma Fernſprech⸗Anſchluß S Fernſprech⸗Anſchluß 
M. Joseph gen wle, r in Nr. 101. Strobandſtraße, Nr. 101. 


empfehlen 


ff. Erlanger Export-Bier, 


mittelfarb. und dunkel, Gag 
aus der 


Thorn iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters 
und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die Erſtattung 
der Auslagen und die Gewäh⸗ 
rung einer Vergütung an ein 
Mitglied des Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes der Schlußtermin auf 


den 27. November 1897 


Aktienbrauerei Erlangen i. Bayern, vorm. Gebrüder Reiff 
f Ne 10 Whe in Gebinden, Flaſchen und Siphons. 
poe GO E En Gebinde (16 bis 55 Ltr.) A Liter 40 Pf. (Wiederverkäufer billiger), für 


ſtimmt. Thorn und Vororte frei ins Haus, nach auswärts frei Bahnhof Thorn; 
i Elaſchen im einzelnen 20 Pf. und 18 Flaſchen für 3,00 Mk; 
eee 1897. Siphons à 5 Ltr. — 250 Mk. pro Siphon. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 


Vorzügliches Gebräu. 


Amtsgerichts. 


Irmesser (nur eigenes Fabrikat) Wr. 53, 


Klinge breit 18 mm., fein hohlgeſchliffen, für jeden Bart paſſend, 5 Jahre 
Garantie, nur Mk. 1,50 per Stück. Feinſte Etuis mit Metallecken 
und Golddruck 15 Pfg., Streichriemen, einfache 1,00, doppelte 1,50. 
Schärfmaſſe dazu per Doſe 40 Pfg. Oelabziehſteine Mk. 0,40, 1,80 
und 5,00. Raſirnapf von Britannia 40 Pfg. Pinſel 50 Pfg. Doſe 


Silberstah!-Ras 


Garantie — 4 


hajpligog-rallauadurg 


2 
Ze 
55 aromat. Seifenpulver für 100maliges Rafiren 25 Pfg. Nachſchleifen e 
SS und Abziehen alter Raſirmeſſer 40 Pfg. bis Mk. 1.00. GE Gene E 
= (Griffe) auf alte Raſirmeſſer 50 Pfg. ; = 
as Einfachſtes, beſtes und billigſtes Sicherheits⸗Raſirmeſſer „Krone“ mit Schutz- F 
ES Neu vorrichtung (geſ. geſchützt), Schneiden unmöglich, per Stück Mk. 2,20. Schutzvor. 
Reg richtung loſe, paſſend für jedes Meſſer derſelben Breite, per Stück Mk. 0,70. Sicher⸗ ER 
== heits⸗Raſirapparat (Raſirhobel) Monopol nur 3 Mk. per Stück. en, 
teed Verſandt per Nachnahme (Nachnahmeſpeſen berechne nicht). Umtauſch geſtattet. Neuer Pracht⸗ = 
= katalog umſonſt und portofrei. = 
W. Engels, foie hei Sol S 
Ka 
> C. W. Engels, air bei Solingen. 


Erſtes und einziges beſtrenommirteſtes Fabrik⸗Verſandt⸗Geſchäft Solinger Stahlwaaren 
mit Dampf- und Motorenbetrieb. 


Carl Mallon, Thorn, en eee 


Altstädtischer Markt Nr. 23, 
altrenommirte Tuchhandlung, gegr. im Jahre 1839, 
empfiehlt sein 


Tuch- und Buckskin-Lager zum Ausschnitt, 


welches, zu jeder Jahreszeit sortirt, 

Anzug-, Paletot-, Hosenstoffe, Livrée- & Uniformtuche, 
Wagentuche, Pult- & Billardtuche, Damentuche und jeden 
anderen Tuchartikel enthält. 

Seit 1885 ist eine Abtheilung f. feine Herrenschneiderei nach Maassbestellung 
eingerichtet, die einer besonderen Beachtung empfohlen wird. 

Das Renommé der Firma bietet die grösste Garantie für tadellose Ausführung 
eines jeden Auftrages. 


la Speiſekatpfen, 


ſauber gemäſtet, ſehr fett, von reinſtem 
Geſchmack, für Thorn u. Bromberger 
Vorſtadt ſpringlebend frei ins Haus 
mit 1 Mk. per Pfund. Auswärtige 
Beſteller tragen die Unkoſten. Durch⸗ 
ſchnittsgewicht 2¼ Pfund. 

Um der außerordentlich ſtarken 
Nachfrage prompt genügen zu können, 
bitte Beſtellung ſtets vechtzeitig auf- 
zugeben. 


Kühne, Birkenau 
bei Tauer Weſtpr. 


Si ` 
Für Magenleidende! 
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des 
Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter 
Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 

Magenkatarrh, Magenkrampf, 

Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, 
deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren 
erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte ? 2 

Verdauungs⸗ und Blutreiniquugsmittel, der 


Hubert Ulirich®* Kräuter-Wein. 


Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig 
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt 
und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Men- 
schen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein be- 
selitgt alle Störungen in den Blutgefiissen, reinigt das 
Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 
wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes, 

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter- Weines werden 
Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht 
ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Ge⸗ 
ſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: 
Kopfschmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel- 
keit mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magen- 
leiden um fo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal 


Trinfen bejeitigt. i a Be hu 

und deren unangenehme Folgen, wie: 
Stuhlverſtopfung Beklemmung, Kolikschmerzen, 
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber 
Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal-Leiden) werden durch 
Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt 
jedwede Unverdaulichkeit verleiht dem Verdauungsſyſtem einen 
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle un⸗ 


ist die Krone aller 
Kaffeeverbesserungs mittel 


Locomobilen, 
Dampfmaschinen 


von 2 bis 150 Pferdekraft, neu und 
gebraucht, kauf- und leihweise 


tauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. empfehlen i 
Pageres, bleich Ausiehen, Blutmangel, Hodam & Ressler, Danzig, 
ve ind meiſt die Folgen jchlechter Verdauung, i i 
Entkräftung mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Peer een an e Lanz 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter Mannheim. ; 


nervöser Abspannung und Gemüthsverstimmung, ſowie häufi⸗ 
gen Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, ſiechen oft ſolche 
Kranke langſam dahin. N Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten 
Lebenskraft einen friſchen Impuls. 7 Kräuter⸗Wein ſteigert 
den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff⸗ 
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, be⸗ 
ruhigt die erregten Nerven und beſchafft dem Kranken neue Kräfte 
und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben 
beweiſen dies. 

Kriuter-Wein ift zu haben in Flaſchen à 1,25 u. 1,75 Mk. 
in Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, Schönsee, Gollub, 
Culmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, Schleusenau, 
Bromberg u. ſ. w. in den Apotheken. 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, 
Weststrasse 82“, 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Ori- 
ginalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto- und kiſtefrei. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 


Hubert Ullrich’schen Kräuterwein. 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtbeile ſind: 
Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eber- 
eſchenfaſt 150,0, Kirſchſaft 320, , Fenchel, Anis. Helenenwurzel, ameritan. 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


Maurergeſelen 


erhalten Arbeit auf den Bauten 
Wilhelmsſtadt. Meldungen beim 
Polier Kochinke. 

Ulmer & Kaun. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung aus anſtändi⸗ 
ger Familie kann ſofort eintreten. 

Franz Wiese, 
Kolonialwaaren- u. Veſtillationsgeſchäft. 
Ein o u verkaufen. 

Stutzflügel atisar 23. in. 


furzer 


Eine friſchmilchende 
Kuh mit Kalb AR 
ſteht zum Verkauf bei 


Julius Falkiewicz, 
Zlotterie. 
Pferdeſtall zu verm. Gerſtenſtraße 13. 


Druck und Rerloa von G. Dombrowski in Thorn. 


Das |. Symphonie- Concert 


von der Kapelle des Infanterie-Regiments von Borde 4. Pomm.) Nr. 21 
findet 


Dienstag den 9. November er. 
im großen Saale des Artuhofes ſtatt. 


Meinen vollſtändig u. elegant 
renovirten 


mit Nebenräumen halte ich für 
Hochzeiten, Geſellſchaften ꝛc. 


beſtens empfohlen. 

A. Standarski, 
Viktoriagarten. $ 
“aa ENEE KEE 
M. Palm's Reitinſtitut 
nimmt jeder Zeit 
Anmeldungen 
entgegen zu den Ber 
beginnenden ` e "N 
e 
Reitkurſen 
für Damen und Herren. 

Gut gerittene Pferde ſtehen zur 
Verfügung. 

Gegen Nachnahme, Poſtpackete franko 
durch ganz Deutſchland, verſende 
Holländ. reinen u. Poeder- 
loſe und in Büchſen, ſowie 


|Bourbon-Vanille 


in ſchweren, feinſten Schoten und 


Java- u. Ceylon-Thee 


in wohlſchmeckendſten Miſchungen aus 
nur reinen Blättern und Blüten. 
Poſtkollo zu 18,00, 22,50 u. 27 Mk. 


Rich. Ulmer, 
Abtheilung Thees, Vanille⸗, Cacao⸗ 
Verſandt der Apotheke zu Ditz um, 

Oſtfriesland. 


Wirthin, perfekte Köchin 
u. Stubenmädchen für Hotels u. Güter, 
Kinderfrau u. Amme, wie ſämmtliches 
Dienſtperſonal für Stadt u. Land er⸗ 
halten gute, dauernde Stellung bei 
hohem Gehalt von ſofort oder ſpäter. 

Erſtes Haupi-Stellen-Dermittelungs- 
Bureau in Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 17, 1 Tr. 


Man achte auf die Firma 
des Erfinders u. Fabrikanten 


Oito E. Weber 


Radebeul-Dresden 
und vermeide die 


Nachahmungen! 


Laden 


zu vermiethen. Friedrichſtraße 6. 
Wilhelmsſtadt. 


Ein Laden 


zu vermiethen. Schuhmacherſtraße 24. 
2 möbl. Jim, K. u. B. 3.0. Bacheltr. 12. 
Kä Part.⸗Vorderzimmer zu verm. 

Schuhmacherſtraße !, part., links 
(Ecke Bacheſtraße). 


Ein möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet, nach vorn gelegen, von 
ſofort zu verm. Seglerſtraße 7, 2 Tr. 

Fein möbl. Zimmer 
ſofort zu vermiethen Breiteſtr. 11, II. 
Möblirtes Zimmer 
mit Penſion geſucht. Offerten mit 
Preisang. umgehend unter P. P. 100 

an die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein möbl. V.⸗Z. m. Burſchengelaß 
u. Kabinet. Neuſtädt. Markt 12. 


Altſtädt. Markt 16 


eine herrſchaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern und Zubehör ſowie 
Pferdeſtall von ſofort zu vermiethen. 
W. Busse. 


Brombergerſtraße 33 eine 


Wohnung 
von 5 Zimmern, 1. Etage, von fofort 
zu verm. A. Majewski. Fiſcherſtr. 55. 


Eine freundliche Wohnung, 5 
Zimmer und Zubehör, vollſt. neu 
hergerichtet, ijt in der erſten Etage 
meines Hauſes, Thorn, Gerechte ⸗ 
ſtraße 6, ſofort preiswerth zu 
vermiethen. Näheres im Waffen- 
laden daſelbſt oder direkt bei mir, 
Berlin C. 45. 


W. Peting, Hoflieferant. 


Wilke, Stabshoboiſt. 


Konservativer Keller. 
Heute, Dienſtag, 
von 6 Uhr abends ab: 


s Wursiessen 


(eigenes Fabrikat). 


Anstich von Wickbolder Pie 


(Königsberger). 
Walter Brust: 


Hotel Museum. 


Heute, Dienftag: 
Großes 


Wurſteſſen 


in und außer dem Hauſe, 
wozu ergebenſt einladet 


Will. 
Dienſtag, 2. November 189 


Fama Grohe Vurſteſſ en 


verbunden mit 


Frei- Concert 
wozu ergebenſt einladet 
H. Schiefelbein. Neuſt. Markt 5. 


Mittwoch, 3. November cr: 


Großes Wurſteſſen 


wozu ergebenſt einladet 
J. Liedtke, Brombergerſtr. 86. 


x er RRS —- —- 
2 herrſchaftliche Wohnungen, 
1. Etage (von ſofort) Preis 770 Mk. u. 
2. Etage (von ſofort) Preis 700 Mk., 
beide beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau ſehr ge⸗ 
eignet) und allem Zubehör, ſind zu 
verm. W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Reubau Gerſtenſtraße. 


J. Etage, 2 Wohnungen zu 3 und 4 
Zimmer m. Balkon, Gasein⸗ 
richtung, Badezim. u. all. 
Zubehör; 

4. Etage, kl. Wohnung f. 180 Mk. 

zu vermiethen. August Glogau, 

Wilhelmsplatz. 
Die Valkonwohnung in meinem 
Hauſe taje ich theilen u. find deshalb 


zwei Wohnungen 


zu je 3 Zimmern nebſt reihi. Zubehör 
zu vermiethen. Sämmtliche Räume 
renovirt. Zu erfragen in der Raths- 
apotheke, Breiteſtraße. 


7 
3. Etage, 

3 Stuben und Balkon, n. d. Weichſel, 

alles hell, iſt von ſofort zu vermiethen. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 

Die von Herrn Hauptmann Prestin 
innegehabte Wohnung Fiſcherſtr. 

Nr. 51 ift anderweitig zu vermiethen. 
A. Majewski. Fiſcherſtr. 55. 


mittl. Wohnungen zu vermiethen 
Araberſtraße 9. Zu erfragen bei 

V. Hinz, Schillerſtraße 6, II. 

De von Herrn Sternberg bewohnte 


Wohnung. N 
1. Etage, Tuchmacherſtr. 2, iſt 
vom 1. April 1898 zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt. 


. Pferdeſtälle 

von ſofort, Jpeicheräume und 

Lagerkeller v. Januar 1898 z. verm. 
Brückenſtraße 6. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


Mieths - Quitfungsbiicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Am 13. November findet 
die Ziehung der Metzer 
Dombau Lotterie ſtatt mit baaren 
Hauptgewinnen von 50000 Mark, 
20000 Mark, 10000 Mark u. ſ. w. 
Preis des Loſes nur 3 Mark 30 Pf. — 
Ebenſo findet vom 16.—18. Dezember 
die Ziehung der Großen Badener 
Verloſung ſtatt, in welcher 2000 
Gewinne im Werthe von 30000 Mark, 
10000 Mark, 3000 Mark u. j. w. zur 
Entſcheidung kommen. Das Los dazu 
koſtet nur 1 Mark. e 
Näheres ijt aus dem der heutigen 
Nummer beiliegenden Proſpekt zu er⸗ 
ſehen. ; 
Die Loſe diefer Lotterie find durch 
F. A. Schrader in Hannover, Gr. 
Packhofſtr. 29, zu beziehen, und in 
allen Lotterie⸗Geſchäften, ſowie in den 
durch Plakate kenntlichen Verkaufs- 
ſtellen erhältlich. 


Hierzu 2 Beilagen. 


1. Beilage zu Nr. 256 der „Thorner Preje”. 


Dienſtag den 2. 


November 1897. 


Lokalnachrichten. 


~ Bers S 1 5 in ug 11 A 
erfonalien) Dem Landgerichtsra 

PBetbenmitter in Elbing iſt die nachgeſuchte Ent⸗ 

worden aus dem Juſtizdienſte mit Penſion ertheilt 


. Der Amtsrichter Schaefer in Marienburg ift 
in gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht 
in Höxter verſetzt worden. 
Der Rechtskandidat Dr. med. Bernhard Roſen⸗ 
aum aus Danzig iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgericht in Dt. Eylau zur Beſchäfti⸗ 
gung überwieſen. 
bei der Bau⸗Ver⸗ 


d daa 
altung. er Regierungs - Bauführer Paul 
Spiller aus Thorn ift zum Regierungs - Bau- 
meiſter erngnnt. 
ug, Guſtav Adolf⸗Feſt.) Wie feit einer 
Reihe von Jahren will der hieſige Guſtav Adolf⸗ 
Zweigverein auch diesmal ein Feſt abhalten. 
guntag den 7. November, nachmittags 5 Uhr, 
joll in der neuſtädt. evangel. Kirche ein Gottes- 
dienſt ſtattfinden, für den Herr Prediger Hittmann⸗ 
ulkau die Predigt übernommen hat. — Montag 
den 8. November, abends 8 Uhr, fol fih eine 
ders A im Schützenhauſe anſchließen, 
in welcher Herr Pfarrer Jacobi den Bericht er⸗ 
ſtatten und Herr Pfarrer Hgenel, ſowie Herr 
Pfarrer Ullmann⸗Grabowitz Anſprachen halten 
wollen. In der Nachverſammlung wird der 
altſtädt. evangel, Kirchenchor, ſowie Herr Organist 
Steinwender Geſänge vortragen. g ; 
„i) le Ergänzungswahlen für die 
kirchlichen Kürperſchaften der biefigen 


ie Herren: Sattlermeiſter P. Schliebner, Steuer⸗ 
Inſpektor Henſel, Dr. Kunz, Lehrer Chill, Klemp⸗ 
nermeifter R. Schulz, Tapezierer P. Trautmann, 

hrmacher F. Lange, Apotheker J. Jacob (Wieder⸗ 
wahl), Rentier Auguſt Glogau, R. Groß und 
Fabrikant G. Weeſe (Neuwahl). 2. Für die AIt- 
ſtädtiſche Gemeinde. a) in den Gemeinde- 
Kirchenrath die Herren: Kaufmann Dorau, Stadt⸗ 
älteſter Richter, Rentier Steinicke wieder⸗ und 
Kaufmann Albert Kordes neu; b) in die Ge⸗ 
meinde ⸗ e auf ſechs Jahre die Herren: 
Schornſteinfegermeiſter Fucks, Kaufmann Peter⸗ 
ilge, Mittelſchullehrer Grunwald, Tiſchlermeiſter 
Körner, Tiſchlermeiſter Bartlewski, Rentier 
Hirſchberger, Böttchermeiſter Lange, Kaufmann 
©. Dietrich, Stadtrath C. Matthes, Gasdirektor 

üller, Rentier Schnitzker, Oberlehrer Sich, 
Steinſetzmeiſter Buſſe, Böttchermeiſter Geſchke 
und Handſchuhmacher Menzel (ſämmtlich Wieder- 
wahl), ſowie auf drei Jahre die Herren: Ober⸗ 
lehrer Lewus (Wiederwahl) und Fleiſchermeiſter 
Romann (Neuwahl). 3. Für die St. Georgen⸗ 
yemeinde. a) in den Gemeinde⸗Kirchenrath 
die Herren: Mittelſchullehrer Moritz, Beſitzer 

alter, Kaufmann Längner (Wiederwahl) und 


Kaufmann Olſchewski (Neuwahl); b) in die Ge⸗ 
meinde⸗ Vertretung die Herren: Strommeiſter 
Salomon, Schiffshauer Janotte, Bauunternehmer 
Voigt, Bahnmeiſter a. D. Raaſch, Kaufmann 
Oterski, Bauunternehmer Wichmann, Betriebs- 
ſekretär Raikowski, Steuererheber Diederichſen, 
Mittelſchullehrer Karau, Steinſetzmeiſter Munſch, 
Strommeiſter Scheibe, Kaufmann Weber, Kämme⸗ 
rei⸗Aſſiſtent Bader und Beſitzer C. Krampitz. 

— (Aus den ſtädtiſchen Schulen.) Der 
zum Rektor der zweiten Gemeindeſchule (Mädchen⸗ 
ſchule in der Bäckerſtraße) gewählte Herr Mittel 
ſchullehrer Lottig iſt mit dem heutigen Tage aus 
dem Lehrerkollegium der Knaben ⸗Mittelſchule 
nach 2½ jähriger Thätigkeit an derſelben ausge⸗ 
ſchieden, um ſein neues Amt zu übernehmen. Die 
von Herrn Lehrer Reſchke ſeit mehr als einem 
Jahre geführte ſtellvertretende Leitung der zweiten 
Gemeindeſchule hört daher auf. Die durch den 
Fortgang des Herrn Lottig an der Knahen⸗ 
Mittelſchule freigewordene Stelle wird zunächſt 
vertretungsweiſe durch Herrn Mittelſchullehrer 
Szymanski verwaltet, der aber bereits für dieſe 
Stelle vom Magiſtrat gewählt iſt, wovon die 


Stadtverordneten in der Sitzung am nächſten f 


Mittwoch Kenntniß nehmen ſollen. Damit tritt 
denn an der Knaben⸗Mittelſchule wieder an Stelle 
eines evangeliſchen Lehrers eine katholiſche Lehr⸗ 
kraft, und werden jo an derſelben 10 evangelische 
und 6 katholiſche Lehrkräfte wirken. Die bisher 
von Herrn Szymanski an der erſten Gemeinde⸗ 
ſchule innegehabte Stelle wird vertretungsweiſe 
bis auf weiteres von Fräulein Jackenfels ver⸗ 


waltet. ſiſch 

— Erleichterungen im ruſſiſchen 
. Vor Ablauf dieſes Jahres 
ſollen viele Erleichterungen im ruſſiſchen Grenz⸗ 
Per und zwar im Güter⸗ wie im ich KE 
verkehr eingeführt werden, wobei es ſich haupt⸗ 
ſächlich um Beſeitigung läſtiger Formalitäten 
handelt. So geſchah bisher die Zollabfertigung, 
welcher aus dem Auslande kommende Proben 
und Muſter mit Werthangabe unterliegen, nur 
auf ſchriftlichem Wege. An Stelle des Schreib- 
verkehrs wird nunmehr nach dem neuen Regle⸗ 
ment der mündliche Verkehr treten, indem der 
Adreſſat oder deſſen Vertreter ſich auf das Zoll⸗ 
amt begiebt und nach Entrichtung der Zoll⸗ 
gebühren die Muſter und Proben in Empfang 
nimmt. 

— (Die neuen Kartenbriefe) werden von 
Montag den 1. November ab auf allen deutſchen 
Reichspoſtanſtalten und Poſtagenturen verkauft. 

— Bezüglich der weſtpreußiſchen Kör⸗ 
ordnung) erläßt der Herr Oberpräſident eine 
Bekanntmachung, in der es heißt: Im Hinblick 
auf die prinzipiellen Urtheile des Kammer⸗ 
gerichts erſcheint die Hoffnung begründet, daß 
nunmehr auch die Genoſſenſchaften ihre Hengſte 
den Körkommiſſionen vorſtellen werden. Mehr⸗ 
fach iſt behauptet worden, daß die Staats⸗ 
regierung einſeitig die Körordnung erlaſſen habe 
und einſeitig handhaben laſſe. Demgegenüber 
kann nur darauf hingewieſen werden, daß die 
Körordnung nach langen Berathungen mit dem 
Vorſtande des früheren Zentralvereins und der 


E.] Landwirthſchaftskammer insbeſondere innerhalb 


der Pferdezuchtſektion und mit Zuſtimmung des 
Provinzialrathes erlaſſen iſt, — ferner daß die 
Verwaltungsbehörden mit der Handhabung der 
Körordnung nichts zu thun haben, vielmehr das 
Körgeſchäft ausſchließlich Kreiskommiſſionen von 
vier Mitgliedern anvertraut iſt, von denen außer 
dem königlichen Geſtütsbeamten drei Mitglieder 
gewählt werden, und zwar der Vorſitzende vom 
Vorſtande der Landwirthſchaftskammer und zwei 
Mitglieder vom Kreisausſchuſſe. Da über die 
Grundſätze, nach denen die Körkommiſſionen ihre 


Aufgabe erfüllen, in den Kreiſen der Landwirthe 
manche Unklarheit herrſcht, hat der Vorſtand der 
Landwirthſchaftskammer kürzlich beſchloſſen, dieſe 
für unſere Provinz wichtige Angelegenheit auf die 
Tagesordnung der nächſten Sitzung der Land⸗ 
wirthſchaftskammer zu ſetzen. 

e (Die Sterbekaſſe des deutſchen 
Kriegerbundes) hat beſchloſſen, die zuläſſige 
Summe des zu verſichernden Sterbegeldes von 
600 auf 1000 Mk. zu erhöhen. Bei Verſicherun⸗ 
gen bis 600 Mk. iſt ein ärztliches Geſundheits⸗ 
zeugniß nicht erforderlich, den Anträgen über ein 
Sterbegeld von 700 Mk. und darüber muß ein 
ſolches ärztliches Zeugniß beigefügt werden. Die 
vor dem 1. Juni 1897 beigetretenen Mitglieder 
der Kaſſe können ihre Verſicherungen ebenfalls 
bis zu 1000 Mk. erhöhen, auch wenn ſie das 
50. Lebensjahr überſchritten haben; ſie müſſen den 
Autrag ſpäteſtens bis zum 1. Juli 1898 und vor 
Erreichung des 60. Lebensjahres ſtellen. 

— In der Tabakinduſtrie) ſteht eine 
große Umwälzung bevor. Es ift auch auf dieſem 
Gebiete ſchon wiederholt verſucht worden, die 
menſchliche Arbeitskraft durch Maſchinen zu er⸗ 
etzen, bisher jedoch ohne weſentlichen Erfolg. 
Nun hat aber vor längerer Zeit ein Berliner 
Konſortium ein belgiſches Patent erworben — an⸗ 
eblich für 2 Millionen Mark —, das einen er⸗ 
Polibi Fortſchritt nach der Richtung der Kraft⸗ 
erſparniß bedeutet. Das Konſoxtium arbeitet 
unter der SEN ben eines bekannten 
Berliner Zigarrenfabrikanten ſeit Jahresfriſt an 
der Vervollkommnung der belgiſchen Maſchine 
und hat auch jchon große Mengen Maſchinen⸗ 
zigarren in den Handel gebracht. Während ein 
uter Handarbeiter 300 Zigarren an einem Tage 
erſtellt und es, wenn er eine Wickel macherin be- 
ſchäftigt, auf die doppelte Anzahl bringen kann, 
liefert eine nur von einem Arbeiter bediente 
Zwillingsmaſchine ich 16 
Maſchine, mit der man ein größeres und kleineres 
Format herſtellen kann, verarbeitet auch den 
Wickel, ſchneidet das Decklattt, legt es um und 
klebt es; der Mann, der ſie bedient, hat nur den 
Tabak zurechtzumachen und der Maſchine auzu- 
führen. Die Geſellſchaft will die Maſchinen nicht 
verkaufen, ſondern an die einzelnen Fabrikanten 
vermiethen. Wenn ſie ſo einſchlagen, wie die 
Eigenthümer hoffen, ſo würde die Zigarren⸗ 
fabrikation etwa vier Fünftel der bisher vorher 
Lich geweienen Arbeitskräfte durch die billigere 
Maſchine erſetzen können. Wem aber dieſe Er⸗ 
ſparniß zu gute kommt, iſt eine andere Frage. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche a Danziger Produften- 
rſe 
von Sonnabend den 30. Oktober 1897, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und 1 7 a 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne alae Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. - 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 745—766 Gr. 180—184 
Mk. bez., inland. bunt 713—756 Gr. 166'/,—180 
Mk. bez., inland. roth 692—766 Gr. 164—182 
Mk. bez., tranſito bunt 684 Gr. 128 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 wg per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 684 
bis 747 Gr. 121—132 ME. bez. Si 
Gerste per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 624—674 Gr. 143—148 Mk. bez., poe 
große 629—662 Gr. 90—101 Mk. bes., tranſito 
kleine ohne Gewicht 83 Mk. wee 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 168 Mk. bez. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 130 
bis 136 Mk. bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,80—4,15 Mk. 
bez., Roggen- 3,83 ½ — 4,00 Mk. bez. 
Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88° Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,15 
bis 8,10 Mk. bez. Tendenz: ruhiger. 
Königsberg, 30. Oktober. (Spiritus⸗ 
bericht) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 10000 
Liter, niedriger. Loko nicht kontingentirt 39,20 
Mk. Br. 38,00 Mk. Gd. 38,30 ME. bez., Oktober 
nicht Cie d 38,00 Mk. Br., —— Mk. Gd., 
ez. 


’ D 


Berlin, 30. Oktober. (Städtischer Centralvieh⸗ 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 3546 Rinder, 855 Kälber, 7370 
Schafe, 9672 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 62 bis 66; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 58 bis 61; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 55 bis 58; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters 48 bis 54. — Bullen: 1. voll⸗ 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58 bis 62; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
54 bis 57; 3. gering genährte 42 bis 52. — Färſen 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Farjen 
höchſten Schlachtwerths — bts —; b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
bis zu 7 Jahren alt 54 bis 55; 2. ältere, aus⸗ 

emäſtete Kühe und weniger gut i 
Mingere Kühe und Färſen 51 bis 52; 3. mäßig nes 
nährte Kühe und Färſen 46 bis 50; 4. gering 
genährte Kühe und Färſen 42 bis 44. — Kälber: 
1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und befte Saug- 


täglich 1600 Stück. Die kälb 


älber 74 bis 77; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 66—73; 3, geringe Saugkälber 60 bis 64; 
4. ältere, gering genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 
43. — Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel 38 bis 43; 2. ältere Maſthammel 
55 bis 58; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 48 bis 53; 4. Holſteiner Niederungs⸗ 
ſchafe 24 bis 30; auch pro 100 Pfund Lehend⸗ 
gewicht 24 bis 30 Mk. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 Kilogr.) 
mit 20 pCt. Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſ ige, fernige 
Schweine feineren Raſſen und deren Kreuzungen 
im Alter bis zu 1%, Jahren 60—61; 2. Voie 
62 bis 64; 3. fleiſchige Schweine 57 bis 59; 4. gering 
entwickelte 53 bis 56, Sauen und Eber 52 
bis 57 Mk. — Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab und 
hinterläßt Ueberſtand. Feinſte Stallmaſtthiere, 
etwa 13 Zentner ſchwer, bezahlte man auch über 
Wii — Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
— Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
ſchleppend. Es bleibt Ueberſtand. — Der Schweine⸗ 
markt verlief anfangs ruhig; zum Schluß langſam, 
wird aber ziemlich geräumt. 
Zur Beachtung! 

Es wird im Intereſſe 
des Publikums daraufauf⸗ 
merkſam gemacht, daß die 
ächten, ſeit 15 Jahren im 
Verkehr befindlichen, von 
einer großen Anzahl an⸗ 

eſehener Profeſſoren und 

erztegeprüften Apotheker 
Richard Brandts Schwei⸗ 
zerpillen inen des neuen 
deutſchen Markenſchutz⸗ 
j 3 geſetzes ein Etiquett wie 
nebenſtehende Abbildung tragen. 


Juwelier 


reslau 
Ohlauerstr.58/ 171 
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WE Abteilung I: 
Uhren., Gold- u. Silberwaren 


ung II: 
Kunst-Luxus..Bedarfsartikel 
` Sportartikel 
Van Rolt- Rad. SZ? Wassersport zc, 
Illustr. Haupt-Kataloge,. 
Anentbehrliche Ratgeber b. Anschaffung 
Fest- u. Gelagenh.-Gaschenken mit ca. 
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4000 Visitenkarten, 
Flemeidungen gratis und franco, . 
RE mieden e 


tür Tele Bedienung. — Circa 


„250000 
KEE 


„150 000. 
i d, Silber u, Edelstet 
0 lod Mühe zu Tagsspreisen en 
erbitte "eihnachtsaufträge 
* dean E grossen Geschäfts- 
ges wegen rechtzeitig, 


Ehrlicht, redeqewandte Perſonen | 


jedes Standes und Berufes in der Stadt wie auf dem Lande können durch 
Uebernahme einer Agentur für unſere Lebens-, Ausſteuer-, Penfions-, 
Renten- und Volksverſicherung (Lebensverſicherung gegen wöchentliche 
Beiträge ſchon von 10 Pfennig an) W tice einträglichen Nebenerwerb, 
eventl. auskömmliche und ſichere 

Bewerbungen ſind zu richten an die 


General:Ugentur der „Iduna“, Halle a. S.: 
E. Cholevius, Thorn, Gerberſtraße 31, 


ELLE TI TI > N 


In sauberster Ausführung liefert 


riftens ſchaffen. 


schnell und billig: 


Gratulationskarten, 
deburts., 
Verlobungs- u. 
Vermählungsanzeigen 


) 


n * 
g JW Laer, 
„November er., Haupt 
> ME. 50 000, Rafe tt 3,50. 
Biehung zi Zeie ee. 
gewinn Wi. ember er., Haupt⸗ 
Oskar 06 


10000, Kojea IRE 3,50 
Drawert, Thorn. 
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C. Dombrowski sehe Buchdruckerei. 


Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke. 
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Dollfändiger Amt 


meines Lagers in 


Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide⸗ und 


E Lederwaaren, Se 


ebenſo 


Fächern und Lampen 


zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen. 


marke. Man achte hierauf beim Einkauf! 


Leonhardt & Co. 


Der Dämpfer der 


Wurſtkeſſel u. 


ſeine Leiſtungsfähigkeit bezahlt, es 
Landwirth die 


Tnowrazlaw 


Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen! 
Vorsicht! Um vor werthlosen Nachahmungen 
zu schützen, versehen wir jetzt jeden einzelnen 
unserer H-Stollen mit nebenstehender Schute- 


Preislisten u. Zeugnisse gratis u. franco, 


Berlin N. W., Schiffbauerdamm 3, 


iſt der 
Patent-Viehfutter-Schnelldämpfer IE ` 
„Kujawien“ 7 
mit kupfernem Keſſel als Dampfentwickler, der als Waſch⸗, 
ſ. w. verwandt werden kann. 
Dämpfer macht ſich durch ſeine dauerhafte Bauart und 


Anſchaffungskoſten! 
Leiſtungsfähigkeit übernimmt die Fabrik 
Jede Auskunft frei. 


H. Radtke, Naſchinenfabril, 


(Beſitzer des Patentes, daher des alleinigen 
Fabrikationsrechtes für Deutſchland.) 


«Julius Roever 
Hoflieferant — Braunschweig 
Conservenfabrik u. Versandhaus 


aller in- und ausländischer Delicatessen. 


1 Postcolli Gemitseconserven in 
Dosen (Stangenspargel, A 
Schoten. Carotten etc. sortirt) M. 5,50 

1 Postcolli Fruchtconserven in 
Dosen (Mirabellen, Reineclauden, 
Kirschen, Stachelbeeren ete. sortirt) 
M. 5,50 und 6,—. D 

I Postcolli Frühstücksconserven, 
nur Delicatessen Ia (Zunge, Hummer, 
Oelsardinen, feine Marinaden ote., 


. 10,—. 
1 Posicolli beste Braunschweiger 
Schlackwurst M. 12,50. 
1 Postcolli diverse Braunuschwr. 
Wurstsorten M. 10,—. 
REF- Beschaffenheit aller Artikel durchaus 
vorzüglich. "ug 
Franco gegen Nachnahme, 


Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen, 
Ausführliche Preislisten kostenlos. 


Ganz vorzüglichen 


Himbeer- und Erdbeersaft 


Zukunft 


empfehlen 


CR 
Kei ! 


Husten ++ Heil 


(Brust-Caramellen) 
von Ubermann, Dresden, sind das 
einzig beste diätet, Genuss- 
mittel bei Husten u. Heiserkeit. 
Zu haben bei: 


J. G. Adolph. 


Anders & Co. 
Dieſer 


ſcheue alſo kein 
Garantie für 
rik. 


entwickelte 


Bekanntmachung. 


Am Montag den 8. November 
d. J. vormittags 10 Uhr findet 
im Oberkrug zu Penſau ein Holz⸗ 
verkaufstermin ſtatt. 

Zum öffentlich meiſtbietenden Ver⸗ 
kauf gegen Baarzahlung gelangen nach⸗ 
een Holzſortimente: 


Louis Grunwald, 
Uhren, Gold-u. Silber- 
Waaren⸗Handlung, 


E BD. Sternb erg‘; an 


Werkstatt für Reparaturen 


irk Gutt 
dv Wa, aller Art, —Etreng fefte Preife. E 
üppe b 17 Sl 
ai ae A o ai jetzt Eliſabethſtr. 1515, ‘ 
„ „ Reifig 2. Kaffe über Gustav Weese. 
(iwache Stangen- nn den Empfehle folgende Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen: 
44 „ „ Reiſig 3. ar P 
(Straudihanfe , 
BE m Trikotagen. 
A Spaltknüppel, 
d Genen 1 Normal⸗Herren⸗ Hemden. Stück 85 Pf. Normal⸗Herren⸗Hoſen . . Baar 80 Pf. 
(Knüppelreiſig). ” " „„ ae „ 1,20 M. 5 P x tra fer gefüttert „ 1,20 M. 
der Wagen. ; „ e „ Angora⸗Wolle. „ 1,30 „ d y „ wollige warme Qual. „ 1,40 „ 
F Uniformen. ` Z „ extra prima 8 „ d 7 „ extra ſchwere Qual. „ 1,65 „ 
Roggen und Hafer, ſowie ege ée un e e „ gar. reine Wolle „ 3,00 „ ” " . reine Wolle „ 3,00 
haudverleſeneViktoria-Erbſen, i atte ise, 
i i B. Doliva, S S 
me BK SEH om. 77 Artushof. Kinder-Unteranzüge Handarbeitsröcke 9 Danenweſten u. Zuavenjäckchen, SH N 
Proviantamt Thorn. von Trikot, Vigogne u. Zephir⸗ für Damen u. Mädchen aus Zephir- M- Vigogne und Wolle, 
688888 wollen von 45 Pf. an. u. Rockwolle in allen Preislagen. von DEE Mk, an. 
CCC 
J, Biesenthal, l 
THORN, Große Herven-Stricwefte. . . . . ; N Ten 1,10 = 
geg Bezurs oF ile Die Bau- und Aunfiglaferei 5 A S 2reihig, Jacquard⸗ Muſter he e eee, 
USR Bez 
CN e Emil Hell, Breiteſt. A, n "n IW mit Krimmerbeſatz. + + + + ame 2, 40 77 
D Gi H 
Gardinen, Beinen und a EN f „ Strickweſten, bewährte 1. Qualitäten von 2,50 bis 5,50 „ 
Fertine Wäsch hien ME Eine Parthie Strickmolle `... . . mm. 1,30 Mk. 
t ern uſw 
i H ge Ob 6 SE vun Fenſter⸗ ER um a-Ei d er- W olle (eigene Marke) ſchwarz, farbig, melitt . . „ 2,40 „ 
n gr rAuswah Kei E Einrahmun von 
billigsten ee Bildern und Spiegeln. az erner : Veſte 1. Oualita t Rockmolle in allen Farben RR SEE FR 7 Oe 


ihr großes Lager in fertig ge⸗ 
rahmten Bildern, Bilder- 
rahmen, Spiegeln, Photo⸗ 
graphieſtändern, Hausſegen 
und ſonſtigen Artikeln, zu Ge⸗ 
legenheits⸗Geſchenken geeignet. 
Alle Sorten Fenſterglas, 
Spiegelglas, Rohglas, Glas⸗ 
Dachpfannen, Glas⸗Mauer⸗ 
ſteine, Glaferdiamanten ch 


Kräftiger Mittagstisch 


zu haben Breiteſtraße Nr. 35, III. 


thaler, Set E EE See 
Emmenthaler-, Schweizer- N u We Gerson i 
Warme | —.— A russischen Steppenkäse |* Rüſt ſtangenſe, ff? 
J. Stoller, Schillertraße ort Papan. cå ia Salmiak-Ter pentin- 


Silber-Seife 


aus der Seifenfabrik 


J. M. Wendisch Nachf,, 


Altſtädt. Markt Nr. 33. 


Eigene Nüherei für fimmt- 
liche Arbeitergarderobe. 


für Damen, Mädchen u. Kinder in Winter-⸗ Qualitäten, für Damen und Kinder in Wolle | 


Durch kleine Geſchäftsunkoſten 
größter Auswahl von 45 Pf. an. von 25 Pf. an. o von 15 Pf. an. 


bin ich in der Lage sehr 

billig verkaufen zu können. 
Jeder wolle ſich gefl davon 

überzeugen. 


J. Siesenthal, 


Heiligegeiſtſtr 12. 


Rapotten Eee ec Herren-Sockeu, É Strümpfe 


Meine 8 — — Sa fernerhin eier Lenau Kg 


Reise- 
Bumm. Ge 


in den denkbar beiten Qualitäten zu 
normalen Preiſen empfiehlt 


Louis Feldmann, 
Breiteſtraße 15. 


EE N eee 
C. L. Flemming, 


Herren- und Knaben-Garderohe. 


Hinreichende Mittel, Geſchäftskenntniſſe und 
ſehr billiger Einkauf ſetzen mich in den Stand 
in meinem neuen Etabliſſement ſämmtliche Artikel 
zu den denkbar billigſten Preiſen wie nachfolgend 
abzugeben und bitte bei Bedarf ſich gütigſt meiner 


Globenstein, zu erinnern. 
Post Rittersgrün. Sachsen, ep P i 
Holzwaarenfabrik. Für Herbst und Winter : 
aa Herren-Jaquett-Anzüge 
* r in Zwirn, Kammgarn und englischen Stoffen 
= G. uiie von 9 bis 40 Mark. Maapheltellungen 


Herren-Paletots 


in Krimmer u. Eskimo 
von 8,50 Mk. an 
bis zu den feinſten Sachen. 


Herren- und Burschenjoppen 


von 3—15 Mark. 


Hohenzollern- u. Kaisermäntel 


25 35 50 75 100 150 ‚kg. Tragkr. 
5,50 8,50 11,— 14,— 16,50 27,— Mk. gestr. 
Weihnachts-Geschenke 


für Kinder und Erwachsene. 
Man verlange Preisliste Nr. 521. 


Ueber 


hölzerne Riemenscheiben 


verlangen Sie Preisliste R 


für Herren- u. Kuaben⸗ 
Garderobe 


unter Leitung eines tüchtigen 
Zuſchneiders wird auf das beſte 
gefertigt. 


C. L. Flemming, in ehe großer usmai, Kaufhaus M. S. Leiser. 
Globenstein, Schulanzüge für Knaben 


Post Rittersgrün, Sachsen. 


Hypotheken ⸗Kapitalien 
in jeder Höhe auf ländl. Grund⸗ 
ſtück à 3¼ % zu vergeben durch 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 14, J. 


Lose 


zur Metzer Dombau⸗Geldlotterie, 
Hauptgewinn 50000 Mk., Ziehung 
vom (Ce November d. Js., 
& 3,50 M 

zur Hotben Krenz⸗Lotterie, Zieh. 


äußerſt praktiſch und rg, 


Grosse Auswahl in- und 
ausländischer Stoffe. 
Anfertigung uach nach Maaß unter 
Garantie des guten Sitzens und 
zu äußerſt 
soliden Preisen. 


Goldene 25, 


erſicherungsbeſtand am 1. Keptbr. 1897: 722½ Millionen Ki 
ividende im Jahre 1897: 30 bis 134 % der Jahres- 
Normalprämie — je nach dem Alter der Versicherung. 


vom 6. bis 11. z Haupt- Thorn Vertreter in Thorn: 
00000 
Zeg in e? dk 4 Albert Olschewski, Schulſtr. 20, I (Bromb. Vorſt.) 
Expedition der „Thorner preſſe“. Seqlerfira B e. Vertreter in Culmſee: C. v. Preetzmann. 


Druck und Verlag von C' Dombrowski in Thorn, 


D 
H 


Dienſtag den 2. 


ve. * 


November 1897. 


d Beilage zu Nr. 256 der „Thorner Preſſe“. 


Provinzialnachrichten. 


$ Culmſee, 31. Oktober. (Verſchiedenes.) Der 
Handwerkerverein hielt heute in der Villa nova 
er, erſtes Wintervergnügen ab, das aus Militär- 
onzert unter perſönlicher Leitung des Herrn 
Kapellmeifters Krelle aus Thorn mit nachherigem 
Tana beitand. Die Feſtlichkeit war ſehr zahlreich 
Zucht und dauerte bis zum frühen Morgen. — 
in großer, ſchwarzer Hund hat ſich in der 
Bisgeleiftrage eingefunden. Eigenthumsanſprüche 
dez is zum 6. November cr. bei der Polizei⸗ 
behörde zu erheben. — Ueber das Vermögen des 
in der Culmerſtraße wohnhaften Kaufmanns 
allmann iſt am 30. Oktober er. das Konkurs⸗ 
wi ST, aom, 
ollub, 29. Oktober. (Die Bahnlinie Schönſee⸗ 
Golub = Strasburg) ift, wie bekannt, feiten der 
oberſten Behörden bereits genehmigt! Der Kreis 
Strasburg petitionirte heim Miniſter um Anlage 
one Bahnlinie Schönjee - Strasburg mit einer 
Abzweigung nach Golub. Dieſe Petition ift jetzt 
zum zweiten Male vom Miniſter abgelehnt, und 
die Arbeiten der bereits EE Bahn Schön⸗ 
ſee⸗Gollub⸗Strasburg ſollen jetzt vergeben werden, 
damit der Bahnbau zum Frühjahr begonnen 
werden kann. 
Konitz, 29. Oktober. (In der heutigen Stadt⸗ 
perordnetenſitzung) verabſchiedete fih der bis- 
erige Bürgermeiſter Herr Eupel, der bekanntlich 
Anſtellung als Direktor bei der National⸗Hypo⸗ 
theken⸗Kredit⸗Geſellſchaft in Stettin erhalten hat. 
Pr. Stargard, 29. Oktober. (Angeſchoſſen 
worden) iſt nicht Förſter Emil Härtel aus Hagen⸗ 
ort, ſondern der Wilddieb Joſef Glaſa. Der 
örſter traf in der Forſt den als Wilddieb be⸗ 
annten Arbeiter Glaſa, als dieſer dabei war, 
einen ſoeben geſchoſſenen Rehbock auszuweiden. 
Da der Wilderer auf den Anruf des Förſters ſein 
ewehr zum Schuſſe erhob, gab der Beamte 
Feuer. Die Kugel hat den Unterleib durchbohrt, 
und dürfte der Wilddieb wohl ſeiner ſchweren 
erletzung erliegen. 
a Marienwerder, 30. Oktober. (Verſchiedenes.) 
ber die Anregung des Herrn Georg Paſſarge 
5 urde geftern eine Abtheilung Marienwerder des 
eutſchen Kolonialvereins gebildet; ſie zählt einſt⸗ 
Veilen 13 Mitglieder. Zum Vorſitzenden wurde 
err Verwaltungsgerichtsdirektor a. D. v. Kehler 
Hero zum Schriftführer und Schatzmeiſter 
Derr Oberlehrer Dr. Hohnfeldt. — Die in der 
Zeit vom 25. bis zum 30. d. M. bei dem hieſigen 
Der Iandesgerichte abgehaltene Gerichtsſchreiber⸗ 
prüfung haben ſämmtliche acht Anwärter beſtan⸗ 
den, nämlich die Aſſiſtenten Hildebrandt aus 
Graudenz und Buchholz von hier, ſowie die Juſtiz⸗ 
anwärter Polenz, Gottſchalk, Neubauer und 
Buchholz von hier, Krohn aus Danzig und Fabri⸗ 


eius aus Elbing. — Gutem Vernehmen nach hat 
der Herr Miniſter der Obuch'ſchen höheren Privat⸗ 
Mädchenſchule hierſelbſt die beantragte ſtaatliche 
Beihilfe von 1500 Mk. jährlich bewilligt. Maß⸗ 
gebend für dieſe Entſcheidung dürfte für den 
Herrn Miniſter ausſchließlich die warme Befür⸗ 
wortung ſeitens der hieſigen königl. Regierung 
geweſen ſein, und dieſe war für unſere ſtädtiſche 
höhere Töchterſchule nicht gerade ſchmeichelhaft. 
Die hieſige Polizeiverwaltung hat den Rad⸗ 
fahrern die Verpflichtung auferlegt, ihre Fahr⸗ 
räder bei eintretender Dunkelheit zu erleuchten. 

Schulitz, 28. Oktober. (Eine Bezirkslehrer⸗ 
konferenz) fand heute unter dem Vorſitz des Kreis⸗ 
ſchulinſpektors Herrn Pfarrer Fuß aus Fordon 
in Deutſch⸗Fordon ſtatt. Die Konferenz brachte 
etwas neues, indem diejenigen Lehrer, welche die 
zweite Prüfung noch nicht beſtanden haben, in 
jeder Konferenz laut Regierungs⸗Verfügung einen 
Vortrag über deutſche Litteratur und Geſchichte 
halten müſſen. Die Vortragenden hatten ſich 
„Minna von Barnhelm” und „Hermann und 
Dorothea“ gewählt. 

Gneſen, 29. Oktober. (Stadtverordneten⸗ 
wahlen.) In einer anläßlich der bevorſtehenden 
Stadtverordnetenwahlen am Mittwoch hier abge⸗ 
haltenen gemeinſamen Verſammlung polniſcher 
und deutſcher Wähler — die jüdiſchen Wähler 
hielten eine KE Verſammlung ab — fam es 
dem hieſigen polniſchen Blatte zufolge zu ſcharfen 
Auseinanderſetzungen zwiſchen Polen und Deutſchen. 
In Gneſen beſteht ſchon ſeit langem ein Kom⸗ 
promiß, wonach von den 18 Stadtverordneten 
6 Polen fein follen. Am Mittwoch traten zwei 
Gymnaſialprofeſſoren, Mitglieder des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums, entſchieden gegen 
dieſes Kompromiß auf und forderten auf, nur für 
Deutſche zu ſtimmen. Ein ehemaliger Bürger⸗ 
meiſter Hoffmann meinte, daß Gneſen eine deutſche 
Stadt ſei und als ſolche nur deutſche Stadt⸗ 
verordnete haben müſſe. Im weiteren Verlaufe 
der Verſammlung wurde das Verlangen geſtellt, 
beſonders Beamte, die auch ihre Steuern zahlten, 
zu Stadtverordneten zu wählen. Dr. Czarneckt 
theilte ſodann mit, daß von polniſcher Seite die 
Herren Karpinski und Theurich als Kandidaten 
aufgeſtellt worden ſeien. Bei der darauf folgen⸗ 
den Abſtimmung erhielt Karpinski eine große 
Mehrheit der Stimmen; bei der Kandidatur 
Theurich trat wiederum eine ſcharfe Oppoſition 
auf; man wollte durchaus die Kandidatur des 
Gymnaſialdirektors Martin durchſetzen, was 
jedoch mißlang. Und ſo wurde auch Theurich als 
Kandidat proklamirt. Der Wahlkampf wird jeden⸗ 
falls ein ſehr heftiger werden. 

Poſen, 29. Oktober. (Ein Familienvater.) 
Vor der Strafkammer ſtand geſtern der Handels⸗ 


mann Krüger aus Lippe bei Obornik. Im vorigen 
Jahre hatte Krüger ſeine erwachſene Tochter 
mit einem Schneidemeſſer, das er nach ihr warf, 
derart verletzt, daß das Fleiſch der ganzen inneren 
rechten Handfläche bis auf den Knochen losgelöſt 
war. Den zehnjährigen Sohn, welcher krank im 
Bette lag, riß er im Februar d. J. heraus und 
ſetzte das Kind auf den glühenden eiſernen Ofen, 
ſodaß es große Brandwunden davontrug. Seine 
Ehefrau hat er ſehr oft gemißhandelt. Zur An⸗ 
klage ſtand geſtern nur ein Vorfall, der ſich in 
der Nacht zum 18. Juni d. J. abſpielte. Damals 
iſt Frau Krüger mit einem Spaten ſo ſchwer 
verletzt worden, daß ſie mehrere Wunden am 
Kopfe davontrug; das Geſicht wor infolge des 
verjegten Blutes ganz ſchwarz. Krüger, welcher 
bereits neunzehn Mal vorbeſtraft iſt, ſuchte ſeine 
Handlungen als unglückliche Zufälle hinzuſtellen. 
Das Urtheil lautete auf 1 Jahr Gefängniß; der 
Staatsanwalt hatte 2 Jahre beantragt. 

i Poſen, 30. Oktober. (Verurtheilung wegen 
Körperverletzung.) Als die drei Töchter des 
Rittergutsbeſitzers v. Treskow auf Wierzonka am 
Abend des 24. Auguſt d. J. von einem Beſuch in 
Carlowitz zu Fuß nach Wierzonka zurückkehrten, 
wurden ſie auf der Landſtraße von einem Wagen 
überholt. Der Wagen blieb ſtehen, der Fleiſcher⸗ 
geſelle Ludwig Kaliski aus Schwerſenz, der ſich 
auf demſelben befand, ſtieg ab, begab ſich zu den 
Damen und ſchlug fie mit ſeiner Peitſche, Ge- 
troffen wurde nur eine der Damen, Frau Lieute⸗ 
nant v. Götz geh. v. Treskow aus Gneſen, die ſich 
beſuchsweiſe bei ihren Eltern aufhielt. Kaliski 
wurde heute von der hieſigen Strafkammer wegen 
GENEE zu 3 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

Stettin, 30. Oktober. (Lagerhaus⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft.) Zur Uebernahme der Verwaltung für 
den hier zu errichtenden Freihafenbezirk wurde 
geſtern in einer Konferenz der Intereſſenten die 
Errichtung einer Lagerhaus⸗Aktiengeſellſchaft mit 
kaufmänniſcher Verwaltung nach dem Vorbilde 
der Bremer Einrichtungen beſchloſſen. 


Mannigfaltiges. 

(Berliner Steuerverhältniſſe.) Der 
reichſte Mann in Berlin beſitzt ein Jahresein⸗ 
kommen von etwa 2 Millionen Mark, wofür die 
Steuer 78600 Mark beträgt. Hierzu kommt der 
gleiche Betrag an Gemeinde⸗Einkommen ſteuer, 
Vermögens⸗, Gewerbe⸗ und Grundſteuer. Ueber 
1 Million Einkommen haben 12, über 10 000 Mk. 
423 Berliner Einwohner. Das Geſammtſoll der 
in der Reichshauptſtadt aufkommenden Einkommen⸗ 
ſteuer beträgt etwa 24 Millionen; davon zahlen 
die Steuerpflichtigen mit Einkommen bis 3000 
Mark rund 4½ Millionen, die übrigen rund 17, 


die Aktiengeſellſchaften 2½ Millionen. 
mögen beſitzt der reichſte Berliner 30 Millionen 
über 3 Millionen haben 270 Perſonen. 


Mark; 
Das & 


eſammtſoll 


etwa über 4 Millionen Mark. 

(Als angeblicher Mörder) des Mädchens 
Marie Thiele in der Linienſtraße in Berlin iſt 
der Töpfer Julius Behrendt verhaftet worden, 
ein Mann in reiferen Jahren, der nachweislich 
die Thiele ſeit längerer Zeit gekannt hat. 


(Geſprengte Raff 


An Ver- 


der Vermögensſteuer beträgt 


e.) Nach einer Meldung 


aus Kattowitz wurde in der Orcze'ſchen Grube die 
Kaſſe durch Dynamit geſprengt und 10000 Mark 
daraus entwendet. 


Durch 
Dampfheizung in der Hauptkirche in Altona wurde 
ein Arbeiter getödtet und ein anderer ſchwer 


verletzt. 


das Platzen eines Keſſels) der 


(Ein Zuſammenſtoß) von zwei Güterzügen 
der Weichſelbahn ereignete ſich am Freitag bei 
einem Wärterhauſe auf der Warſchauer Vorſtadt 
Eine Lokomotive und zehn Waggons 
wurden zertrümmert und mehrere 


Praga. 
verletzt. 


Perſonen 


(Nette Geſchworene.) Sieben Gejchworene 
des Schwurgerichtes in Syrakus ſind überführt, 
gegen Bezahlung eine bereits geſtändige Diebes⸗ 


bande freigeſprochen zu 


haben. 


an den bevor⸗ 


Bee Prozeß find mehrere einflußreiche 
önlichkeiten, darunter ein Kanonikus, verwickelt. 


Verantwortlich für die Redaktion: 


er⸗ 


Heinr. Wartmann in Thorn. 


Landwirthſchaftskammern. 


30. Oktober 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne 


gezahlt worden: 


Getreidepreis-Notirungen. 


Zentralſtelle der preußiſchen 
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8. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 30. Oktober 1897, vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


145 (800) 353 549 727 956 1258 335 68 72 546 617 
41 733 818 47 2207 19 849 911 3129 [8000] 52 231 66 
392 447 [3000] 873 4169 221 412 597 797 834 90 996 
5076 348 478 648 83 801 [1500] 69 6211 363 474 501 99 
7003 209 336 484 642 894 8148 278 [3000] 409 13 [300 
592 623 905 25 39 56 82 9009 [1500) 199 235 320 58 
851 83 936 77 91 


1,879 608 42 747 57 1000 
18088 132 58 244 340 472 503 663 881 952 
19264 317 29 31 547 974 
20127 57 353 493 551 767 804 21032 214 439 57 
506 19 77 95 643 [8000] 712 18 70 854 72 945 80 22048 
85 181 301 16 418 64 552 605 819_ 23159 287 
718 80 96 1500] 898 902 31 24358 vr or 971 
1500] 25 146 2:8 98 761 809 47 62 9 26042 
1500} 18 58 EE 5265 60 447 55 69 606 25 27036 98 119 
67 89 258 71 306 81 535 74 98 709 13 93 895 28003 
164 94 265 409 45 80 506 ech 907 43 29007 173 [3000] 
376 [500) 694 734 [500] 851 
30137 272 329 445 64 [1500] 551 752 806 963 31001 
196 310 83 407 12 670 995 32010 324 91 SE pea 5 
33043 ace gente 245 5 426 a on 


922 v6 716 
40031 218 303 427 88 3 E a E GE 183 373 
99 406 58 62 522 602 37 90 027 29 120 30 
82 623 63 74 742 831 922 405 286 Sep Kai 94 530 54 98 
629 731 821 963 44031 305 29 [800] 98 651 747 952 
11500] 45036 207 9 58 359 66 411 24 567 70 843 927 
15000] 50 46074 85 110 94 218 648 748 823 77 950 
47099 120 34 426 68 81 734 48005 211 15 40 [1500] 79 
ae 430000 99 552 49250 359 400 25 546 96 814 18 
911 66 
50146 87 201 [1500] 32 304 22 409 [800] 796 855 
940 51029 64 157 266 392 470 572 930 52211 35 717 
34 800 18 53020 [3000] 45 138 337 570 646 [1500] 84 
134 316 33 47 959 54015 66 [300] 127 280 99 303 10 
55 023 37 82 412 96 562 631 64 88 
82 219 341 66 422 57 69 530 634 72 57001 
150 288 301 27 407 53 83 686 813 974 88190 285 414 41 
623 701. 864 906 GE [1500] 57 88 125 89 215 86 
(300) 672 766 954 80 
60040 [300) 287 (15001 352 725 833 950 
361 478 691 734 839 
513 28 829 55 (e 81 


61076 93 
62067 169 99 400 34 a 
63039 138 


65050 39 94 200 39 388 6 3 931 6084 62 906 
32 1500 91 668 15000] 761 85 844 974 


70185 243 49 90 328 [500] 408 53 94 598 621 65 709 
(300) 81 820 53 992 71166 334 [800] 69 400 14 (500) 
509 30 692 710 30 1500] 994 72151 374 496 831_ 73088 
106 82 289 630 93 947 65 74010 84 t1500) 147 303 16 
99 437 609 82 [500] 77 789 75010 55 198 [500] 245 

425 (3000 22 Ca 717 76031 95 107 9 97 227 618 70 
722 338 8 243 78 86 408 524°957 78288 519 717 
901 [300] 35 Vë 9500) 79256 424 73 97 [1500) 547 1300) 
706 [500] 37 979 

0328 (300) 404 59 506 27 680 726 81108 320 487 
769 97 889 82053 (30001 95 112 86 361 568 76 641 432 
73 88 965 83124 332 57 80 646 744 84042 102 30 357 
444 82 528 790 96 826 44 95 $5060 299 376 608 73 870 
907 86025 322 0 . 422 1505 11 621 778 89 [500] 
94 920 (300) 83 87064 387 673 721 837 [300] 54 65 75 
990 88010 56 87 7050 SE 316 442 663 825 89203 406 
554 85 685 94 732 50 971 90 

90024 81 [500] 58 74 135 67 428 56 824 91190 835 
68 972 92016 52 264 98 303 420 578 928 33 88 [500] 
93107 85 223 28 82 466 75 522 718 891 94096 210 301 
58 471 628 60 817 905 pa 95036 [300] w 122 41 73 [800] 
285 396 405 569 [500] 685 765 96013 35 322 97146 
220 66 97 329 86 [3000] 400 520 [3000] 719 77 976 98356 
79 472 529 18080 683 (300) 765 922 75 99042 200 15 
838 = 90 775 807 


27 5 

92 122 46 [1500] 846 950 106231 47 [300] 629 50 95 
166 871 972 107293 366 497 768 85..108246 93 319 62 
88 or bat 791 869 975 95 100268 98 311 53 622 743 


110138 [15 000] 220 43 58 644 853 930 111043 
48 87 102 251 368 76 433 506 25 112036 411 68 595 


ep 
Waco 
rs 


877 11307 82 638 795 962 79 (300) 11 4096 228 59 
402 512 68 824 28 51 79 944 115058 159 304 
40 765 116098 128 62 217 355 58 447 320 59 117182 
292 522 87 666 783 66 118200 30 318 428 557 947 
119154 245 75 584 [1500] 6842 

120708 847 999 


6 K 123000 110 000} 84 183 200 419 
525 631 881 916 23 124106 15 28 48 69 75 310 426 
[3000) 664 859 62 [1500] 937 125056 149 202 43 451 
540 702 81 Gu 78s 126062 258 355 EC ar 18 25 236 
316.431 54 543 614 812 26 958 76 6, 215 23 67 
[800] 342 45 67 86 428 551 92 49100 938 58 10 75 129066 
258 386 458 577 619 Wir pie 


130146 212 87 314 5 6 741 981 131253 
351 53 421 29 34 5065 sh GA Ze 946 132031 67 
18 374 | 99 004 508 ch 9 641 vo 99 751_69 


33021 9 4 737 7 86 

88 81 463 5700 98 100 We 583 35161 72 269 93 394 

98 581 688 701 [500] 837 903 9199035 296 316 450 789 
955, 137023 76 ch 1555 627 747 ng 10 113 9.13 


HEER 69 175 90 253 


81 587 619 871 i 
144291 79 306 97 506 640 780 527 946 
145060 156 221 Au 427 525 774 146128 [300] 200 10 
19 442 561 685 825 42 44 912 (1500 78 147059 125 
2 249 83 88 482 582 on a AAR i 988 

42 52 192 451 (300) 5: 662 808 20 54 902 [300] 
80 827 ENEE 52 {6001 181 459 Sch 85 556 67 743 


150207 336 68 566 724 918 151017 249 309 23 
619 44 [500] 740 87 897 940 48 69 [500] 81 152270 317 
52 408 512 Kor 897 

155009 99 


948 71 15 35 77 317 494 
713 Bt 879 157042 85 194 241 352 724 158033 80 87 
128 33 90 292 303 593 681 710 29 953 83 159033 131 
209 422 582 84 703 11 32 839 82 948 [800] 
160194 212 48 333 431 [500] 600 20 51 85 798 878 
89 161342 162151 335 44 430 537 163006 11 142 78 
810 [500) 46 425 501 81 795 [500] 164208 497 684 717 
165043 208 49 [500] 431 621 50 54 772 969 166108 
24 99 233 36 48 85 92 330 472 96 688 93 [3000] 705 9 
40721 30 54 311[300] 64 74 466 518 78 81 908 168016 
6.1300] 197 257 376 78 427 56 59 602 745 57 922 
100040 1500] 102 421 26 520 64 779 929 
170007 [500 = Arge! 67 [80001 139 392 445 171127 
47 85 427 86 74 89 17 54 179 84 365 568 
{500} 984 89 1733303 37 42 445 (3001 610 174023 25 
242 549 94 747 949 175066 218 570 SCH 31 176077 84 
109 31 242 98 [1500] 338 46 [3000] 52 473 632 960 
177027 64 173 83 229 352 [300] 417 42 670 89 721 976 
178084 945 445 52 54 546 180 600) 10941 q 82 98 959 
179104 9 215 829 55 16, 411 78 5 2 80 
181067 114 53 416 


1 86 a7 
73 94 657 781 973 sén? [300] 9 5 {8000} 34 96 356 
82 94 [3000] 440 551 11800) 90 616 3 
940 Eu, 79 183096 B06 398 464 9 
872 77 420 562 767 842 


920 81 GE 003 
(500) 689 703 998 
Weer oe 617 877 940 46 

4 38 48 215 76 510 51 615 74 740 Get za 
59 2800 360 512 188 964 192052 81 314 45 438 62 6 
712 28 887 98 193045 128 32 240 320 599 610 9919 999 
194035 38 87 (1500) en 1 11500 558 94 681 749 Ze 
979 195062 69 135 68 69 71 621 758 196114 208 4 
84 341 44 59 413 86 740 197142 293 320 90 985 105191 
[1500] 225 42 340 455 530 642 731 817 [1500] 908 44 
a 63 249 82 349 514 75 694 [300] 722 82 809 36 911 


200075 169 268 96 318 876 
468 789 {1500} 


901 
22700 13 187 211 316 508 608 726 999 211151 293 
[3000] 492 536 7>3 866 212034 182 696 ECH 1 946 
8 196 15 16001 616 91 214029 357 620 
37 819 28 215052 224 69 96 407 GC 21014 232 


2 4 28 84 
869 982 680055 12000 Ei 229 [800] 300 20 65 [300] 74 
575 632 (3000) 7 00] 859 223059 79 330 471 505 
[300] 67 866 3000 di [500] 15 835 [3000] 959 224028 
we SEN 507 57 887 225010 [300] 12 318 40 


Im Gewiunrade verblieben: 


1 Gewinn zu 500 000 Mk., 
2 zu 200 000 Mt. 


„ 2 zu 50000 Mk., 1 zu 40 000 Mk., 5 zu 


30 000 Mt., 18 zu 15000 Mk., 28 zu 10000 Mt., 56 zu 5000 Mt., 
884 zu 3000 Mi,, 951 zu 1500 Mk., 1050 zu 500 S me 


Druck und Verlag von & Dombrowski in Thorn. 


8. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 30. Oktober 1897, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ‘And den betreffenden 
Nummern in SE beigefügt. 
(Ohne Ge 

154 213 532 666 78 774 935 60 1008 102 4 7 381 
91 615 60 814 919 2026 38.613 733 843 954 [500] 70 
3208 56 59 383 493 97 502 693 896 914 18 63 4202 28 
302 28 470 622 95 97 [500] 765 856 5350 413 48 6092 
121 54 91 234 98 549 90 805 [1500] 61 Bo 7137 662 
500] 856 93 933 8017 141 92 266 610 71 715 9209 
91583 608 85 829 80 954 66 85 
230 1200 ae 8815 e 85 


668 722 23 75 880 930 

874 6 622 (2 SE, 742 854 17097 129 48 069 238 319 423 

14 [3001 18032 206 55 83 355 [1500] 539 707 

00! 19069 98 250 419 1 792 1740 810 * 
3,122 56 CH 329 410 502 91 717 OH 

054 113 74 Prt 91 327 74 Me 


16248 304 


300) 97 7 
135 [300] SCH 398 564 (300 2 941 37334 480 582 660 
888 [1500] 9 38170 547 48 620 99 A > 39009 
53 122 90 351 400 13 44 Gs 42 876 87 88 8 


40323 60 82 89 408 15 [500] 40 530 47 ost [500] 97 
774 81 832 5 160 346 60 63 [300] 475 1 48 670 
un 420 1 58 91 97 [800] 128 516 735 pore 


4 53 
2 77 87 47067 8600 89 148 58 55 330 
43001 686 703 48147 232 348 58 427 58 521 688 987 
49010 KE 204 36 381 478 547 one 87 
819 43 902 _ 51073 [3000 


O 64061 [300] 111 519 26 45 704 29 67 89 97 734 819 
65308 466 602 31 059 277 329 99 406 84 93 
= 904 62 6701 117 30 220 84 309 12 71 = 68 


0 74 
880 68047 53 88 152 319 557 928 635 738 50 67 


4 [800] 138 (5000 65 314 41 78 639 60 Ban 
497 433 9700 72 918 72035 363 70 619 97 745 73907 
[1500] 27 57 78 [500] 103 76 251 882 738 866 982 74057 
201 57 69 415 [300] 503 81 627 703 18 94 [500] 962 72 
{1500) 759033 [800] 212 436 75 508 47 (e = 932 83 
Lager 576 97 804 997 [1500] 77208 12 314 49 553 885 

8081 90 116 58 60 429 522 84 693 di 79117 
380 301 REN 44 423 569 627 700 800 993 


80054 97 131 70 425 45 48 55 Kl 79 652 x E 


710 815 81048 198 394 560 en 46 9 EH 

1500] 606 44 703 904 74 83039 88 404 1552 80 

300) 945 84157 75 236 371 546 681 888 a dëi 852 91 
7 49 451 572 710 878 963 86013 15 21 1 325 26 


36 2 
99 567 92 795 857 [500] 70 [1500) 83 962 87030 1135 647 
827 88139 226 34 93 637 [500] 47 788 831 967 89029 
164 238 94 409 712 66 
90045 406 540 15000 85 602 27 84 82 ch 30 sun 


[1500] 123 203 31 755 75 79 820 Béi 39 94 920 
65 98074 106 41 8 2 546 770 824 53 87 
94252 92 434 7 6 


34 
1 1500) 589 [1500] 718 50 825 26 (éi g 99088 
367 432 45 (300) 4 HI 561 716 897 9 
100106 233 302 418 7 593 a T 961 95 E 
27 100 SCH 95 343 8 83 50 00) 102 


2 67 613 

1 795 858 E 908 10811 See E 219 870 
604 [500] 910 66 99 Me 248 8 AR 
489 (500) 519 [3000] 25 93 669 5 700 63g 18 105162 
) E 106156 E 400 21 50 82 415 
61 [800] 98 767 107176 (8000] 285 [3000] 356 


| 96 658 825 95 944 45 97 108187 233 68 344 56 593 930 


0 94 401 651 63 814 
l 15001 19 EA 127 e 201 80541800 917 417 
111054 55 93 258 


S91 99 913 46 
[500] 71 73 362 804 920 76 11518 
113 507 603 48 EE 290 626 
507 603 2 
er 120236 45 430 89 628 743 904 121076 924 362 un 
11 300) 540 626 877 122160 64 96 360 540 45288 519 
662 [300] 730 60 123217 493 526 28 47 757 59 78 $ 
85 124025 64 127 83 86 279 400 531 55 72 99 803 ı 
125249 362 409 29 95 517 73 97 972 126291 Zéi 
1500] 444 99 578 863 952 95 127038 [300] 270 302 
502 936 128018 101 22 85 291 368 472 719 78 8 
129262 300 14 406 #30 [8000] 727 911 [500] E 194 
130040 Ai? 54 69 371 599 723 830 40 31040 19 A 
294 32 97 508 866 132161 537 844 968 133046 13 028 
89 281 3125 18 20 88 499 1500) 601 14 5 77 188714. E 
Bold 392 76 105 


0 140 74 24 5 
149074 169 201 399 [500] 580 [3000] 646 64 799 881 


935 86 
1500 9 [1500] 95 333 560 77 823 31 921 74 
151185 216 335 449 54 [500] 555 71 [3000] 672 768 813 
815 89 152071 91 152 Hu [500] 302 ea FAN 72 598 
864 916 38 153035 0 442 7 54142 78 83 
88 288 370 510 626 880 919 21 93 155068 104 324 [300] 


157 7 55 71 3 934 [500] 
158329 87 619 30 87 732 80.854 ers 148 82 [1500) 
243 = 339 78 207 | 2 e 48000] 20 9 
160004 326 789 161350 630 971 [500] 
162203 315 855 déi" 58143010 19 55 350 476 83 763 
Bee 289 387 98 520 693 165256 485 733 884 166074 
8 1500] 435 519 53 648 96 [800] 737 820 969 72 96 
107161 273 808, aus 1115 850 168227 53 450 508 10 
605 69 11910 2 [1500] 179 214 346 565 621 747 
131 270 Wi 80 505 56 616 736 833 85 171034 
139 289 KS 62 607 78 90 705 831 [500] 55 84 902 85 56 
172025 [500] 109 75 471 593 667 728 883 922 [8000] 69 
173194 341 86 1500), 90 bin 603 70 71 78 174077 117 
1300 39 84 215 16 74 328 428 70 543 699 804 913 88 
175144 50,390 649 907 115000 1258 176111 21 548 
659 [300] 96 177012 106 223 79 87 361 737 888 921 79 
178022 62 177 375 416 87 93 507 691 850 51 989 1300) 
179225 40 51 420 [1500] 34 [300] 49 586 98 602 874 937 
180016 267 305 56 747 [1500] 906 [1500] 181071 
101 25 70 581 695 [500] 768 809 67 182034 377 80 463 
542 745 183059 147 407 528 [300] 630 48 701 52 S47 
924 54 184088 128 207 454 532 843 185082 138 39 208 
76 329 469 583 625 793 832 65 78 920 186104 493 651 
922 187283 325 92 408 633 728 64 860 188021 54 103 
1805 98 246 852 949 189093 425 81 521 45 614 31 


356 807 913 29 78 191121 81 288 693 839 86 
915 192095 123 40 80 231 761 809 67 193456 [500] 
94 [500] 558 194032 192 382 445 509 (500) 609 26 709 
991955 88 373 422 91 784 862 63 935 196047 [1500] 
86 198 276 eu 81 482 511 750 963 82 197283 359 459 
62 614 725 877 985 77 84 198012 40 139 96 388 [300] 
ddo 13,638 dl 107 912 4198 199028 50 192 294 338 
3 47 
200202 523 24 30 696 709 814 [300] 201132 238 
349 460 78 527 868 89 934 202020 97 100 36 395 412 
682 203053 132 62 88 489 595 204250 [3000] 344 2 
84 835 68 84 205360 64 806 206224 80 476 526 84 
923 66 207034 132 63 81 244 48 56 312 64 402 3 04 96 
647 845 e 75 46 94 208121 83 85 86 405 
64 5 
210306 524 36 IAM 655 738 845 61 911 88 211035 
71 371.83 527 701 [8000] 827 84 292137 403 42 49 
2 881 991 213042 [500] 261 355 58 [500] 62 488 575 
671 720.824 75 946 214242 672 705 844 941 46 215143 
381 [8000] 447 509 72 84 826 30 85 97 216098 194 278 
527 91 94 619 58 925 217123 382 482 95 1300] 567 873 
913 98 218001 38 105 250 358 [3000] 71 444 507 81 894 
219056 Sia S 463 728 814 913 
220284 55 78 430 E 220 [t600] 49 64 956 221102 
40 279 385 689 91 9 0 65 364 464 748 866 
223145 24255 54 85 Ka 504 Si 722 62 85 839 96 224072 
305 681 803 225153 239 66 99 441 527 [3000] 90 
m Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 
2 zu 200 000 Mk., 2 zu 50000 Mk., 1 zu 40000 Mk., 5 zu 
30 000 Mk., 17 zu 15000 Mk., SZ 10.000 Mk. 54 au 5000 
860 zu 3000 3 Mk, 910 zu 1500 Mk., 1000 zu 500 Mk. 


Melzer Dombau Geld-Lotterie 


Genehmigt durch \ 


— | hohen Erlass ` 
d B kä ER | des Kaiserlichen 
ie Ministeriums. 
13 hi Genehmigt durch ` N H vom 8. October 
. DIS A vergoen % 1895 für das 


Erlass sr. lien ganze Gebiet des 
Majestät des 


November Kaisers u. Königs nn 15 I eg 
1897. Ferner 
Bayern, 
Baden, 
| Braunschweig, \ 
Geldgewinne. eae Geldgewinne. 
Waldeck- ean FEE 


6261 
Haupttreffer . Hauptireffer 


We 


SO OOO 
2 . 


OOO 
1 599. 


1Gewinn à SOOO = 60 0 0 Mr. 
1 ” a <S @OO Mark. = 


10 
d 
V 


2Gewinnea BOOQO Max = Si aD aD GD Marx 
4 „ a 100O0O w 4400 
10 a 500W.- 500 
40 » à BOOm- 20 
80 d a OO Mar. = O «> 
120 „ a 10Onx = 20 
200 a Omar. = 00 
300 - E <3© Mark. = am «D $ 
S00 > a 20n«- 10 0 ᷣ Oo O Marx. 
i000 a 10. 100 O O Maxx. 
4000 a 5 Mark. - 20 0 EW O Marx. 


Nur ET 


We Bestellung, welche auf = 


Mark 30 ER ein LOOS. Reichsstempel 


ore 120 ee en ng rege i on £ für A Ga “ ` zen 20 ri beizufügen. Der Versand der Loose 
nahme des ons 


biteriegeschaften und den durch Plakate kenntlichen 3 


